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„Wohnungsbau 91"

Zielsetzung
Hohe Bauqualität
Die Bauarbeiter von Balchasch haben unlängst drei Wohn

häuser ihrer Bestimmung übergeben. Diese Bauobjekte 
mit dem Prädikat „gut“ bewertet worden.

sind

Sogleich stiegen Jedoch die 
Zweifel auf, ob das auch wirklich 
der Wahrheit entspricht. Ist mit 
der Qualität der Bauarbeiten tat
sächlich alles in Ordnung? Sind 
alle Mieter mit ihren ..Heimen” 
zufrieden, brauchen sie nicht erst 
mal die Ärmel aufzukrempeln, 
um ihnen gehörig den letzten 
Schliff zu geben? Und es hat sich 
dann herausgestellt, daß es dar
um noch bei weitem nicht gut 
bestellt ist. Das Problem der Qua
lität der Bauarbeiten weicht nach 
wie vor nicht von der Tagesord
nung. Ein Beweis dafür sind die 
Beschwerden der Wohnungsmie
ter der Stadt.

Um die Qualität auf ein ge
höriges Niveau zu bringen, wird 
allerorts zum Brigadeauftrag ge
griffen. Haben wir das Wohnhaus 
vorfristig und in guter Qualität 
übergeben, so erhalten wir dafür 
unsere Prämien. Haben wir 
Jedoch dabei etwas verpfuscht, 
dann soll erst mal alles nachge
holt werden. Auch büßen wir In 
diesem Falle an Lohn ein. Doch 
hier scheint es nicht allein an 
den materiellen Stimuli zu liegen.

Ob uns der Brigadeauftrag die 
Arbeitsquai Ität steigern hilft? 
Zum Teil Ja. well uns dann die 
niedrige Qualität auf der. Tasche 
Hegt. Es besteht wirklich ein ma
terieller Anreiz. Doch andererseits 
fragt es sich, ob wir Immer die 
Möglichkeit haben, qualitätsvoll 
zu arbeiten? Bei weitem nicht

Auf das Endergebnis
kommt es an

□ Rationalisatoren stehen zu ihrem Wort 
□ Hebel der Intensivierung
□ Partnerschaft erstarkt

Dle Probefahrt sollte punkt 
zwölf beginnen.

Heinrich Sauermilch, Brigadier 
der Agglomerlearbelter, gab die 
letzten Anweisungen und trat an 
das Steuerpult heran. ..Nun aber 
los!”

Laut heulten die leistungsstar
ken Motoren auf, und der Kom
pressor trieb einen mächtigen 
Luftstrahl In die riesengroße 
Wanne, In der die halbfertige 
Pellettmasse brodelte. Aufmerk
sam überprüften die Technologen 
die ersten Partien Fertigerzeug
nisse und machten unmittelbar 
an Ort und Stelle Ihre Analysen. 
Die Elektriker überwachten die 
Arbeit der Anlage. Alles in Ord
nung! Die neue Maschine funk
tionierte einwandfrei; man konn
te mit Ihrer Serienproduktion be
ginnen.

Dieses Ereignis liegt fast zwei 
Monate zurück. Damals, kurz 
nach Jahreswende, als man ge
rade die sozialistischen Verpflich
tungen für das neue Wirtschafts
jahr bestätigte und als Jedes Ab
schnittskollektiv verpflichtet wur
de, sein Aktionsprogramm für 
1987 zu begründen, wurde Im 
Bergbau- und Aufbereitungskom
binat Sokolowka-Sarbal plötzlich 
bekannt: D'e Agglomerlearbelter 
aus der zweiten Abteilung wollen 
Ihr Jahressoll zu 150 Prozent 
meistern und den Ausstoß von 
Elsenerzpelletts um nahezu 45 
Prozent vergrößern. Dabei ver
pflichteten sie sich, den Kraft
stromverbrauch um 14 Prozent 
zu reduzieren und die Qualität 
der Halberzeugnisse wesentlich 
zu steigern.

Als man das Vorhaben gründ
lich analysierte, stellte es sich 
heraus, daß ihm eine wohldurch
dachte Initiative der Agglomerie- 
arbelter aus der Brigade von 
Heinrich Sauermilch vorausge
gangen war.

Die Sache Ist die, daß man die 
Pelletts In der Abteilung vorher 
mit Wasser abkühlte, was 
die Erzeugnisqualität oft beein
trächtigte und zu ernsten Stö
rungen führte — die Technologie 
war ziemlich unvollkommen und 
bedurfte einer gründlichen Er
neuerung. Heinrich Sauermilch 
und seine Kollegen machten sich 
nun an die Lösung des Problems. 
Zu oft trafen in der Abteilung 
Reklamationen von den Karagan- 
daer Hüttenwerkern ein, zu heftig 
waren ihre Vorwürfe.

«Und wenn wir die Wasserdu
sche durch einen kalten Luft
strom ersetzen?’ dachte Heinrich. 
Die Idee gefiel allen. Die Abtel- 
lungslngenleure berechneten den 
Effekt, halfen der Brigade bei 
der Entwicklung des technischen 
Projekts und sorgten für den Er
werb der nötigen Materialien, 
denn die Anlage sollte ganze 
34 000 Rubel kosten. Natürlich

Bel- 
Man 
auf-

immer. Wir bekommen zum 
spiel stets schlechte Farbe, 
müßte diese Farbe dreimal 
tragen,doch die Baunormen sehen 
das nicht vor. Darum sind die 
gestrichenen Wände und Türen 
streifig und scheckig. Auch kann 
dabei kaum von einem wirtschaft
lichen Umgang mit Materialien 
die Rede sein. Und was ist schon 
der Brigadeauftrag ohne Einspa
rung! Er hat dann weder Sinn 
noch Bedeutung. Der Brigadeauf
trag muß die Menschen einen, 

•.? Dle- 
zuglelch 

Bauobjekten, 
versetzt man 
anderen. Wie 
diesem Fall

und was haben aber wir? 
selbe Brigade arbeitet 
an verschiedenen ~ 
und Immer wieder 
uns von einem zum 
kann man denn In 
für das Endresultat verantwor
ten? Denn beim Brigadeauftrag 
Ist man doch vor allem darauf 
angewiesen! Da sollten alle — die 
Montagebauarbeiter, Verputzer 
und Zimmerleute — für die ge
meinsame Sache Verantwortung 
tragen und dafür sorgen, daß 
auch die anderen Ihre Arbeit 
ohne Störungen verrichten könn
ten. Dies aber fehlt gerade bei 
uns im Wohnungsbaukombinat 
wegen dem Durcheinander bei 
der Arbeitsorganisation. Es fehlt 
vor allem an gemeinsamer Inter
essiertheit —ein Jeder arbeitet 
für sich. Auf solche Art wird die 
Idee des Brigadeauftrags selbst 
diskreditiert.

gab es auch manche Skeptiker, 
die nur wenig an den Erfolg des 
Unternehmens glaubten. Aber 
Sauermilch beharrte auf seiner 
Idee: Die Technologie der Pel- 
lettsabkühlung mußte geändert 
werden und basta! Sonst würde
der Ausschuß bei beschleunigtem 
Tempo noch mehr zunehmen, und 
das waren viel größere Verluste 
als die 34 000 Rubel.

In einem Monat war die An
lage fertig. In der Abteilung, 
wo alles seinen Platz hatte, nahm 
sie sich etwas sonderbar heraus. 
Sauermilch tröstete die Kontrol
leure — alles werde sich schon 
regeln, man könne Ja die Anlage 
noch mehr vervollkommnen, auch 
in betriebsästhetischer Hinsicht, 
oder nötigenfalls eine Extraab
teilung errichten, um dort die 
großen Kompressoren unterzu
bringen.

Die erste Probefahrt bestätigte 
die ökonomische Zweckmäßigkeit 
und den Vorteil des' Unterneh
mens. Schon bei der ersten Be
arbeitung der Pelletts mit kalter 
Luft wurde ersichtlich, daß die
ses Verfahren einen großen Ef
fekt verspricht. Erstens hatte sich 
der Absatz von Erzeugnissen we
sentlich vergrößert, und zweitens 
war Jeglicher Ausschuß völlig 
ausgeschlossen, was besonders 
wertvoll war.

Heute hat man in der Abtei
lung mit der Fertigung dreier 
weiterer Anlagen begonnen. Der 
Beitrag der Rationalisatoren wird 
allein in diesem Jahr einen öko
nomischen Effekt von 146 000 
Rubel sichern; das sind gesparter 
Kraftstrom, reduzierte Erzeugnis
selbstkosten, verringerte Be
schäftigtenzahl und schließlich 
die gewachsene Erzeugnisquali
tät.

„In unserem Betrieb wurde die 
Ratlonallslerungsarbelt schon im
mer großgeschrieben", erzählt 
Anatoll Piwowarow, Chefinge
nieur des Kombinats. „Daher 
nimmt es keinen wunder, daß der 
wertvolle Vorschlag von Arbei
tern und nicht von Ingenieuren 
kam. Die Arbeiter sind wahre 
Ökonomen an ihren Plätzen, und 
es freut uns, daß man heute im
mer Interesse für das Schicksal 
der Betriebspläne bekundet, wirt
schaftlich denkt und handelt. Das 
Vorhaben der Brigade Sauer
milch ist ein typisches Beispiel 
dafür.”

Jedoch gibt man sich in den 
Kollektiven der Agglomerlearbel- 
ter mit dem Erreichten nicht zu
frieden. In diesem Jahr ist die 
Partnerschaft zwischen den Auf
bereitern und den Karagandaer 
Hüttenwerkern noch mehr er
starkt.

Alexander WINTERHOLZ
Gebiet Kustanai

Hier noch ein Beispiel. Der 
Sekretär der Komsomolorganisa
tion des Kombinats Viktor Eck
mann brachte auf der Berichts
wahlversammlung die Initiati
ve auf, zum 20. Komsomolkon
greß 20 Wochen Aktivistenarbeit 
abzulelsten. Dieses Vorhaben 
wurde einstimmig unterstützt. 
Seitdem Ist eine geraume Zelt 
verflossen, und was sieht man 
nun? Das gute Vorhaben Ist dem 
Scheitern nahe: Es fehlt vorüber
gehend an Baumaterialien, die 
Brigade Eckmann hat große Aus
fallzeiten, und der Brigadier 
selbst fleht bald die Trustleltung. 
bald das Stadtkomsomolkomitee 
um Hilfe an. Die Komsomolzen 
möchten schon in guter Qualität 
arbeiten, doch was für Möglich
keiten sind dazu vorhanden?

Diese Beispiele sind deprimie
rend. Nicht zum ersten Mal wer
den derartige Probleme ange
schnitten. Besonders betrüblich 
Ist aber der Umstand, sich ihnen 
Jetzt zuzuwenden, wo doch sämt
liche Reserven auf die Steigerung 
der Produktlonseffektlvltät ge
richtet werden müssen.

Derzeit bereiten sich die Bau
arbeiter für den Übergang zum 
Kollektivvertrag Im ganzen Kom
binat vor. Seine Grundlage bildet 
der Brigadeauftrag, doch In wel-, 
ehern Zustand er Ist, davon haben 
wir uns bereits überzeugt. Wird 
dieser ,,Übergang” nicht wieder 
einfach eine Formsache sein?

Lilly BREININGER, 
Brigadeleiterin Im Trust 

..Balchaschshllstrol"

Gebiet Dsheskasgan

Letzte Vorbereitungen
Auf hohem agrotechnischem 

Niveau verlaufen die Feldarbei
ten Im Gebiet Koktschelaw. Die 
hiesigen Feldbauern haben sich 
verpflichtet, in diesem Jahr 
durchschnittlich 19 Dezitonnen 
Getreide Je Hektar zu ernten; das 
Ist um 1,8 Dezitonnen mehr als 
Im Vorjahr. Intensiv werden in 
diesen Tagen die Felder gedüngt 
— auf die Schläge sind bereits 
95 Prozent der nötigen Stall- 
dungmasse befördert wonden.

VIII. Plenum nimmt seinen Fortgang

Für Unverbrüchlichkeit der Gesetzlichkeit und Rechtsordnung
In Alma-Ata fand eine Re- 

publlkbesratung der Mitarbeiter 
der Staatsanwaltschaft statt, auf 
der Maßnahmen zur Erfüllung 
der Forderungen des Januarple
nums des ZK der KPdSU von 
1987 über die Festigung der Ge
setzlichkeit und Rechtsordnung 
sowie über die Verstärkung des 
Schutzes der Bürgerrechte er
örtert wurden.

Wie im Bericht des Staatsan
walts der Kasachischen SSR 
G. B. Jelemlssow unterstrichen 
wunde, hat die Umgestaltung 
den Kampf des Neuen gegen das 
Überholte verschärft. Es wer 
den Maßnahmen zur entschie
denen Unterbindung der aufge
tretenen negativen Erscheinun
gen getroffen, vor allem des 
Protektionismus, des Mißbrauchs 
dienstlicher Befugnisse, der 
Trunksucht und des Alkoholismus, 
der nichterarbeiteten Einkünfte 
und der Rauschgiftsucht. Eine 
wahrlich nicht zu überschätzende 
Hilfe und tatkräftigen Beistand 
leisten dabei die entsprechenden 
Koordinationsräte, die im ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans sowie in den Ge
biets-, Stadt- und Rayonpartelko- 
mltees geschaffen sind.

Es wunde unterstrichen, daß 
die frühere Führung des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans auf die Organe der Staats
anwaltschaft einen Druck aus
übte, um ihre Angehörigen und 
Freunde, die verbrecherische 
Handlungen verüben, der Ver
antwortlichkeit zu entziehen. Da
mit ist letzt Schluß gemacht. Die 
Rechtschutzorgane der Republik, 
darunter auch die Staatsanwalt
schaft, können und müssen, ge
stützt auf den Beistand und die 
Hilfe der Führung des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans sowie der örtlichen Partel
und Staatsorgane, Ihre Tätigkeit 
bei der Unterbindung und Ver
hütung der Verletzungen von 
Gesetzlichkeit und Rechtsordnung 
beträchtlich verbessern.

Die Neuheit und die großen 
Dimensionen der von der Partei 
gestellten Aufgaben fordern ein 
neues Vorgehen, neue Arbeits
methoden, das Vermögen, einen 
raschen Umschwung bei der 
Festigung der Gesetzlichkeit und 
Rechtsordnung zu erzielen. Im

Das Großplattenbauwerk der Serie „Mobil” hilft die Lösung des Woh
nungsproblems in Taldy-Kurgan beschleunigen. Hier kommt die Montage 
technologischer Ausrüstungen zum Abschluß. Der neue Betrieb ist für eine 
Jahreshersfellung von Fertigteilen zum Bau von Wohnungen mit verbesser
ter Raumaufteilung und mit einer Gesamtfläche von 30 000 Quadratmeter 
berechnet.

Im Bild: Abteilungsleiter W. Schewzow und Brigadier der Bewehrungs- 
arbeiter W. I. Wolkow präzisieren das Schema der Anordnung von Aus
rüstungen.

Foto: KasTAG

Gute Leistungen weisen dabei 
die Ackerbauern des Sowchos 
„Bulakskl“ auf, die über 35 000 
Tonnen organischer Dünger auf 
die Felder transportiert haben.

,,Sämtliche Arbeiten sind In 
diesem Frühling mit eigenen 
Kräften ausgeführt worden", 
erzählt der Chefagronom des 
Betriebs Heinrich Kohlbach. 
,,Dabei bemühten wir uns, die 
Technik in drei Schichten einzu
setzen, um möglichst mehr Treib

stoff einzusparen und die Ar- 
beltsselbstkosten auf ein Mini
mum herabzusetzen."

..Bulakskl“ Ist ein In agro
technischer Hinsicht beispielhaf
ter Agrarbetrieb. Er spezialisiert 
sich längere Zelt auf den Anbau 
von Elitesorten; auch in diesem 
Jahr werden 96 Prozent sämtli
cher Anbaufläche mit Elitesorten 
bestellt, die der Betrieb im 
Herbst an verschiedene Sowchose 
und Kolchose des Gebiets verkau
fen wird.

Eugen KUCHMANN 
Gebiet Koktschetaw

Zuge der Verwirklichung der 
Zielsetzungen des XXVII.
Partelt a g e s der KPdSU
und des Beschlusses des ZK 
der KPdSU „Über die weitere 
Festigung der sozialistischen Ge
setzlichkeit und Rechtsordnung, 
die Verstärkung des Schutzes der 
Rechte und legitimen Interessen 
der Bürger" sind die Mitarbeiter 
der Staatsanwaltschaftsorgane 
berufen, Ihre Rolle tiefer zu er
fassen und zu heben, die Ef
fektivität der Aufsicht zu stei
gern und sie zur festen Garantie 
des Schutzes des Staates und der 
Bürger, der Befolgung der ein
heitlichen Gesetzgebung und der 
Verbindlichkeit Ihrer Forderun
gen für alle und jeden zu ma
chen.

Bel der Bekämpfung der Kri
minalität und der Verletzungen 
der Rechtsordnung muß nicht 
nur die effektive Nutzung der 
Kraft des Gesetzes, sondern auch 
die durchgehende Einbeziehung 
der staatlichen, gewerkschaftU- 
chen sowie gesellschaftlichen Or
ganisationen in sie gewährleistet 
werden. Das ist eine große Unter
stützung für die Staatsanwälte, 
doch sie hebt auch ihre Verant
wortung. In der staatsanwalt- 
schaftllchen Aufsicht gab es vie
le Jahre lang nicht wenig Un
effektives und sogar Negatives. 
Nach dem Aprilplenum des ZK 
der KPdSU wurde sie wirksamer, 
tatkräftiger, doch sie ist auch 
Jetzt noch mit wesentlichen Män
geln behaftet.

Zu einer der wichtigsten Rich
tungen der Arbeit bei der Durch
setzung der Prinzipien der so
zialen Gerechtigkeit in der Re
publik wurde nach dem V. Ple
num des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans die 
Schaffung der nötigen Ordnung 
bei der Zuweisung von Woh
nungen. BekanntHch war gerade 
diese Frage am akutesten. Die 
Ordnung der Erfassung von Bür
gern, die einer Verbesserung der 
Wohnverhältnisse bedürfen, und 
die Reihenfolge bei der Wohn
raumlenkung wurden grob ver
letzt. Einen gewissen Teil der 
Schuld trägt dafür auch die 
Staatsanwaltschaft. Ernstha f t e 
Ansprüche sind in dieser Hin
sicht an die Staatsanwälte von 
Alma-Ata, Arkalyk, Dshambul.

Dsheskasgan, Kustanai, Semlpa- 
latdnsk, Tschlmkent und anderer 
Städte zu stellen. Sie „bemerk
ten" lange nicht die Verletzun
gen der Wohnungsgesetzgebung 
und entzogen sdeh auf eigenen 
Wunsch vom Kampf gegen dieses 
Übel. Gegenwärtig zeigen viele 
Anwälte größere Aktivität In 
dieser Hinsicht. Im Gebiet Ze- 
linograd prüften sie sorgfältig 
die QuaHtät des Wohnungsbaus. 
Für die Verstöße gegen das Ge- 
setz wunden der Erste Stellver
tretende Vorsitzende des Zellno- 
grader Stadtvollzugskoml t e e s 
N. P. Tlchonjuk, der die Kom
mission bei der Abnahme von 
Häusern mit Unfertigkelten an- 
leltete, sowie andere Kommls- 
slonsmltglleder vom Staatsan
walt des Gebiets verwarnt. Die 
Staatsanwaltschaft von Alma-Ata 
erhob Einsprüche bei 42 Be
schlüssen des StadtvoUzugskoml- 
tees und der Vollzugskomitees 
der Stadtbezirke über unbegrün
dete Verbesserung der Wohn
verhältnisse. Fast allen Ein
sprüchen wurde stattgegeben. 
Außerdem wurden an die Volks
gerichte rund 30 Forderungen 
weitergeleitet, Wohnungszuwei
sungen für ungültig zu erklären 
und Mieter von der ungesetzUch 
bezogenen Wohnfläche zu exmit
tieren.

Verbreitet sind in der Re
publik noch Fälle der Verlet
zung der Finanz- und Planstel
lendisziplin. Viele Staatsanwälte 
reagierten nicht in der nötigen 
Welse auf die Untätigkeit der 
behördUchen Kontrolldle n s t e. 
Durch die Kontrolle, die massen
hafte Verstöße aufdeckte, wur
den zum Beispiel Tausende Per
sonen ermittelt, die als Pro
duktionsarbeiter entlohnt werden, 
Jedoch Im Leitungsapparat einge
setzt sind. Gegen die Unterhal
tung falsch eingesetzter Personen 
muß systematisch angekämpft 
wenden.

Im Referat wurden FäHe der 
Abschwächung des Kampfes ge
gen verfälschte Berichterstattun
gen und gegen den Ausstoß min
derwertiger Erzeugnisse in den 
Gebieten Ostkasachstan, Semlpa- 
latlnsk und Tschlmkent ange
führt, womit sich die örtlichen 
Staatsanwälte abfanden. Im vo
rigen Jahr hat ein beträchtli

Überholen 
gründlich

Jeder neue Tag des anbrechen
den Frühjahrs rückt die verant
wortliche Zelt der Feldarbeiten 
näher. Mehr Arbeit und Sorgen 
hat zur Zelt auch die Reparatur
werkstatt Krasslwoje, die die 
Sowchose und Kolchose des Ge
biets Turgai betreut. Hier werden 
nämlich Kraftwagen- und Schlep. 
permotoren Instand gesetzt.

Im vergangenen Jahr erfüllten 
die Reparaturarbeiter erfolgreich 
Ihre Pläne, Indem sie für die 
Agrarbetriebe des Gebiets etwa 
3 000 Kraftwagen- und 900 
Traktormotoren überholten.

„Obwohl wir unseren Plan be
wältigten, Heß die Qualität der 
Reparaturen zu wünschen übrig. 
In der Werkstatt trafen zwölf 
Reklamationen wegen minder
wertiger Qualität der Überho
lung ein”, erzählt der Werkstatt
direktor Johann Rudi. „Diese 
Beanstandungen der Werktäti
gen der Landwirtschaft bewogen 
uns, unsere sämtliche Arbeit 
gründlich zu analysieren und die 
Schwachstellen unseres Repara
turfließbandes zu ermitteln.

So gelangten wir zur Schluß
folgerung, daß die Technologie 
der Reparatur vervollkommnet 
und die Kontrolle der Qualität 
verstärkt werden muß.”

Zu Beginn dieses Jahres wur
den konkrete Maßnahmen zur 
Entwicklung und Vervollkomm
nung der technischen Basis sowie 
zur Einführung neuer Ausrüstun
gen und zur Verbesserung der 
Arbeitsorganisation realisiert.

Den Ausschuß nicht nur ermit
teln, sondern Ihm auch vorzubeu
gen — diese Aufgabe stellte sich 
das Kollektiv des Reparaturbe
triebs. Jedem Abschnitt und Jeder 
Abteilung wunde ein Ingenieur 
oder Techniker zugeteilt, der die 
QuaUtät überwacht und auch bei 
der Lösung aller Probleme hilft. 
Regelmäßig werden im Betrieb 
zur Zelt Tage der Qualität 
durchgeführt. Hier kommt es stets 
zu konkreten und sachHchen Ge
sprächen über die Sachlage am 
Reparaturfließband.

„Wir haben Beachtliches zur 
Verbesserung der Technologie der 
Instandsetzung geleistet", sagte 
der Obermeister Leonld Roth. 
„So wurde die Demontage- und 
WaschabteJlung rekonstruiert und 
eine besondere Abteilung für 
Überholung von Kraftstoffappa

cher Teil von Betrieben der Re
publik ihre Verpflichtungen bei 
der Produktionslieferung nicht 
eingelöst. Im Gebiet Karaganda 
hat rund die Hälfte der Betriebe 
weniger Produktion geliefert, als 
es geplant war; die hiesige 
Staatsanwaltschaft aber hat kei
ne hinlänglich effektiven Maß
nahmen zur Verhütung solcher 
Verstöße eingeleitet. Es ist not
wendig, das Verantwortungsge
fühl der Wirtschaftsleiter für die 
unvollständige Lieferung von Er
zeugnissen zu steigern und Ihnen 
gegenüber sämtliche Mittel der 
Einwirkung durch den Staatsan
walt anzuwenden.

Zurückgegangen sind die Ver
luste im Verkehrswesen Infolge 
der Beschädigung des Fracht
guts, des Zurücklassens der Zü
ge ohne Lokomotiven, der Los
lösung der Frachten von den 
Transportpapieren. Infolge der 
Flug- und Eisenbahnhavarien 
und -katastrophen. Jedoch nicht 
alle Leiter sichern hier die Un- 
verserthelt der beförderten Gü
ter, besonders in den Elsenbahn- 
berelohen Alma-Ata, Dshambul, 
Tschlmkent und Aktjublnsk.

Die Effektivität der Auf
sicht durch die Staatsanwalt
schaft im Wirtschaftsbereich 
kann nur nach einer gründli
chen Umgestaltung dieser Arbeit 
gesteigert werden. Man muß den 
Rahmen der üblichen VorsteUun- 
gen sprengen, mehr Initiative an 
den Tag legen, richtig die mo
dernen Arbeitsformen und -met- 
hoden benutzen. Die Kontrollen 
verfehlen oft Ihren Zweck, dek- 
ken die Ursachen, die die Ver
letzung der Gesetze begünstigen, 
nicht tief genug auf, die Rechts
verletzer werden nicht unter Be
dingungen. der Unvermeidlichkeit 
der Verantwortung versetzt. Ei
ner der Gründe dafür Ist die Un
terschätzung der Rolle der Fach
leute. Gerade ihre weitgehende 
Heranziehung an die Aufslchts- 
kontrollen und an andere Maß
nahmen der Staatsanwaltschaft 
ist einer der Wege der Steige
rung der Effektivität der Arbeit 
und deren Umgestaltung. Man 
muß auch einsehen, daß die ver
einzelten Aktionen, die klelnllch- 
che Bevormundung der Wirt
schaftsleiter wenig Sinn haben, 
und daß alle Versuche, die Lei

ratur eingerichtet. Eine neue 
Schleifmaschine zur Bearbeitung 
der Kurbelwellen wurde einge
setzt. Dadurch konnte die Quali
tät der reparierten Kurbelwellen 
wesentlich verbessert werden, 
was die Nutzungsdauer der Moto
ren seinerseits bedeutend verlän
gert."

Viel Beachtung wird der Über
holung der Maschinenteile ge
schenkt. Als fachkundige Repa
raturarbeiter haben sich Karl 
Rung, Johann Fink, David Völk 
und andere bewährt.

Doch nicht alle Maschinentei
le dürfen repariert werden. Laut 
Betriebsanweisung Ist die Repa
ratur der Einlagen. Zerstäuber 
und einiger anderer untersagt. 
Die Herstellerbetriebe liefern sie 
Jedoch unregelmäßig an, was zu- 
sätzUche Schwierigkeiten In der 
Arbeit verursacht.

„Dessenungeachtet sorgen wir 
nach Kräften für eine störungs
freie Arbeit in der Werkstatt", 
führt Ihr Direktor Johann Rudi 
weiter aus. „In der letzten Zelt 
wurden auch die Arbeitsbedin
gungen verbessert. Im Betrieb 
wurde ein wirksamer Wettbewerb 
um hohe Kultur und Ästhetik 
entfaltet. Die Wohnverhältnisse 
der Arbeiter werden verbessert, 
das Kaderproblem Ist so gut wie 
gelöst. Alle Abteilungen und 
Abschnitte sind mit Spezialisten 
und qualifizierten Kräften ausge
stattet."

Und wie erfüllt zur Zelt das 
Kollektiv des Reparaturbetriebs 
seine Produktionsaufgaben? Die 
Ergebnisse der ersten zwei Mo
nate des zweiten Planjahres zeu
gen davon, daß nicht nur das 
Programm erfüllt, sodern auch 
die Qualität der Reparaturen ver
bessert wird. Aus den Agrarbe
trieben des Gebiets kommen kei
ne Reklamationen wegen minder- 
wertiger Qualität der Motoren
überholung mehr.

Und das besagt, daß das Kol
lektiv des Reparaturbetriebs sei
ne Arbeit gemäß den Forderun
gen des Tages umgestaltet und 
das Schwergewicht auf hohe 
Qualität aller Arbeiten legt.

Leo BILL.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Turgai 

ter und die Juristischen Dienste 
und Kontrollorgane zu ersetzen, 
nur ihre Verantwortungslosigkeit 
begünstigen.

Es gilt, ständig die Rolle der 
allgemeinen Aufsicht bei der 
Vorbeugung gegen Rechtsver
letzungen und Verbrechen zu he
ben. Sie ermöglicht es, allerlei 
Unzulänglichkeiten schon in dem 
Stadium aufzudecken, wo sie 
noch nicht zur Ursache eines 
Verbrechens geworden sind. Ein 
großer Nachteil unserer Vorbeu
gungsarbeit ist, so. wurde in der 
Beratung unterstrichen, d 1 e 
mangelnde Koordinierung der 
Untersuchung und der aHge- 
melnen Aufsicht. Ihre Bemühun
gen zu vereinen bedeutet, den 
Maßnahmen der Staatsanwalt
schaft einen komplexen Charak
ter zu verleihen, die Vorbeu
gungsarbeit auf ein höheres Ni
veau zu bringen.

Es ist notwendig, Fragen der 
Bekämpfung der Disziplinver
letzung, von Entwendung, Miß
wirtschaft, Verschwendung der 
Energie-, Brennstoff- und ande
ren Ressourcen regelmäßig den 
Arbeltskollektlven zur Erörterung 
zu unterbreiten, um au erreichen, 
daß aus Jeder Meldung, Klage 
und Jedem Kriminalfall über Ent
wendungen, Bestechungen, Mehr
eintragungen, Ausscnußer z e u- 
gung, aus den aufgedeckten Fäl
len von Lokalpatrlotlsmus tiefe 
und sachliche Schlüsse über de
ren Ursachen gezogen werden. 
Die Effektivität der Aufsicht 
durch die Staatsanwaltschaft 
wird wirksamer erst unter den 
Bedingungen Ihrer engen Zusam
menarbeit mit den anderen 
Rechtsschutzorganen und mit der 
Volkskontrolle.

Im Bericht wurde ferner auf 
die Reduzierung der Zahl von 
Schwerverbrechen und Eigen
tumsdelikten verwiesen, was in 
erster Linie auf die großange
legten Maßnahmen zur Bekämp
fung von Trunksucht und Alko
hol Ismus zurückzuführen ist, die 
in der Republik und im Lande 
durchgeführt werden. Es ist 
äußerst wichtig, die positiven 
Momente zu verankern und die 
Bekämpfung von Trunksucht, 
Schmarotzertum, Rauschgiftsucht.

(Schluß S. 2)
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Gewohnheitsverbrechen zu ver
stärken. die Im wesentlichen den 
Charakter und die Dynamik des 
Verbrechertums bestimmen. Dies 
ist um so wichtiger, als die 
Rauschgift- und Trunksucht sowie 
Wohnungsdiebstähle nicht so 
leicht aus der Welt geschafft 
werden. Das Hauptgewicht bei 
der Bekämpfung von Rauschgift
sucht wird vor allem auf straf
rechtliche Maßregeln gelegt. Die 
Vorbeugungsarbeit aber. beson
ders frühe Ermittlung, die Erfas
sung und Behandlung von Per
sonen; die Narkotika ohne ärztli
che Verordnungen konsumieren, 
wird unzureichend geführt. Bel 
weitem nicht alles wird zur Ver
hütung von Anschlägen auf das 
Eigentum der Bürger getan.

Die Bekämpfung von Verbre
chen und Ihre rechtzeitige Unter
bindung hängen In vielem von 
den Untersuchungs- und Ermitt
lungsorganen ab. Hier gilt es, 
noch vieles zu tun, damit die 
Strafe für die Verbrechen unver
meidlich wird. Ein Teil dieser 
Verbrechen bleibt noch nicht auf
gedeckt. Eine der Hauptursachen 
Ist die mangelhafte Organisation 
der Arbeit der Untersuchungsor
gane. der Kriminalämter und des 
Schutzes der gesellschaftlichen 
Ordnung. Die Staatsanwälte und 
die Leiter der Innenorgane drin
gen nicht immer rechtzeitig In 
die Untersuchung der Strafsachen 
ein.

Für die Mitarbeiter der Staats
anwaltschaft der Republik gilt in 
vollem Maße die auf dem Janu
arplenum des ZK der KPdSU 
von 1987 geäußerte kritische Be
merkung an die Rechtsschutzorga
ne. daß es in Ihrem Bereich 
noch nicht wenig Verletzungen 
gibt, daß auch sie mancherorts 
„aus Kanonen auf Spatzen schie
ßen'*, wobei Schwerverbrechen 
gegen die Interessen der Gesell
schaft und der Bürger oft nicht 
aufgedeckt werden.

Die Staatsanwälte der Gebiete 
und auch vieler Städte und Ray
ons nehmen nur selten an den 
wichtigsten Untersuchungs ver
fahren teil. Sie sollen sich an de
nen ein Beispiel nehmen, die 
nicht nur aktiv die Aufsicht über 
die Untersuchung und Ermitt
lung ausüben, sondern auch 
selbst an der Untersuchung von 
Strafsachen teilnehmen. So hat 
z. B. A. Turganba J e w, der 
Staatsanwalt des Rayons Tschllli, 
Gebiet Ksyl-Orda, persönlich ei
ne Reihe der Strafsachen über 
die nichterarbeitete Einkünfte 
untersucht. Die Erfahrungen der 
Staatsanwaltschaft von Tschllli 
muß man weitgehend verbreiten.

Nicht überall Ist es gelungen, 
die Qualität des Ermittlungsver
fahrens zu verbessern. Aus die
sem Grunde erstatten die Gerich
te viele Sachen zur wiederholten 
Untersuchung zurück, es kommt 
zu Überschreitungen der Unter
suchungsfrist. Man darf sich 
auch nicht mit Abweichungen 
von den Forderungen des Geset
zes bei der Untersuchung und 
Überprüfung der Krimlnalfälle, 
mit Erscheinungen von Voreinge
nommenheit, Gefühllosigkeit und 
Gleichgültigkeit gegenüber den 
Menschen abfinden. Bei manchen 
Mitarbeitern, besoders In den In
nenorganen, hat sich eine fehler
hafte Meinung eingebürgert, daß 
Festnahme und Verhaftung das 
einzige Mittel der Aufdeckung 
von Verbrechen sei. Indessen 
aber wurde Im Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über die weitere 
Festigung der sozialistischen Ge
setzlichkeit und der Rechtsord
nung, der Verstärkung des Schut
zes der Rechte und Rechtsinter
essen der Bürger” hervorgeho
ben, daß Jeder Fall der unbegrün
deten Festnahme oder Verhaftung 
als außerordentliches Ereignis zu 
betrachten und einer genauen 
Nachprüfung mit prinzipiellen 
und strengen Schlußfolgerungen 
zu unterziehen sei.

Die Organe der Staatsanwalt
schaft der Republik üben nur un
zulänglich Aufsicht über die Be
folgung der Gesetze betreffs Ver
hütung der Gesetzverletzungen 
durch Minderjährige aus. An 
der Basis gibt es dabei viele Män
gel. Im großen und ganzen hat 
sich die Zahl der Minderjährigen, 
die Verbrechen begangen hatten, 
gegenüber dem Jahre 1985 ver
ringert, In den Gebieten Dsham- 
bul, Koktschetaw, Nordkasach
stan. Taldy-Kurgan, Zellnograd 
und Alma-Ata Ist sie Jedoch ge
stiegen. Noch immer werden vie
le Verbrechen von Jugendlichen 
in trunkenem Zustand begangen. 
Die Kontrollen zeigen, daß die 
Arbeit mit den aus Besserungs
anstalten, Sonderschulen und 
Sonderfachschulen entlassenen, 
sowie den ohne Freiheitsentzug 
und mit Strafaufschub verurteilten 
Jugendlichen noch formell durch
geführt wird. Zu gering Ist die 
Rolle der Kommissionen und In
spektionen für Angelegenheiten 
der Minderjährigen. Es kommt 
darauf an, eine ständige Kon
trolle der Befolgung der Gesetze 
über die Verhütung der Rechts
verletzungen unter den Minder
jährigen zu sichern. Auch die 
Arbeit zur Besserung und Umer
ziehung der Verurteilten muß 
vervollkommnet werden. Viel zu 
langsam werden die Unterlassun
gen in der Arbeitsgestaltung der 
Verurteilten und unter Aufsicht 
Stehenden beseitigt. Im Bericht 
und In den Ansprachen wurde 
auch die Wichtigkeit der Festi
gung der Gesetzlichkeit bei der 
Behandlung von Kriminal- und 
Zivilsachen durch Gerichte, der 
besseren Benutzung der bürger
rechtlichen Mittel durch Staats
anwälte hervorgehoben. Im ver
gangenen Jahr wurden von Ihnen 
Klagen auf Schadenersatz für 

den Staat Im Werte von über 22 
Millionen Rubel. darunter auf 
Schadenersatz wegen Diebstahl, 
Viehfall und Viehseuche In Höhe 
von 5,5 Millionen Rubel geführt. 
Es muß noch mehr getan werden. 
Das erfordert die Lösung des Le- 
bensmlttelpogramms. Mehr Kla
gen müssen gegen Jene Wirt
schaftsleiter geführt werden, die 
statt Schadenersatz von den 
Schuldigen zu verlangen, Ihn un
berechtigt als Produktionskosten 
ausbuchen.

Die Staatsanwälte sind beru
fen, die Propagierung der 
Rechtskenntnisse unter der Be
völkerung von Grund auf zu ver
bessern. Jedoch haben viele 
Staatsanwälte bisher noch keine 
ständigen Kontakte mit den Ar- 
beltskollektiven hergestellt. Auch 
die formale Einstellung zu dieser 
Tätigkeit macht sich bemerkbar.

Wichtig Ist auch die Arbeit 
zur rechtzeitigen und richtigen 
Behandlung der Beschwerden 
und Anträge der Bürger, Ihre 
Annahme Ist allerorts geregelt. 
Ernsthafte Mängel sind aber hier 
noch nicht überwunden. In man
chen Staatsanwaltschaften blei
ben die Signale der Bürger über 
Verletzungen Ihrer Rechte, über 
Fälle von Mißwirtschaft und Miß
brauch der Amtspersonen ohne 
die nötige Wirkung. All das ver
ursacht gerechte Appelle an hö
herstehende Instanzen. Es muß 
auch mehr Aufmerksamkeit der 
Befolgung der Gesetzlichkeit bei 
der Appelllerung der Bürger in 
Betrieben, Institutionen und Äm
tern geschenkt werden. Nicht sel
ten gibt es auch hier Verzöge
rung. oberflächliche und bürokra
tische Behandlung von Beschwer
den.

Den Staatsanwälten fehlt zu
weilen die Angriffsbereitschaft 
im Kampf gegen Verletzungen 
der Gesetzlichkeit, die Konzen
tration ihrer Kräfte und Ihrer 
Möglichkeiten auf die führende 
Abschnitte und die Hauptproble
me. In letzter Zeit ist ihre Rolle 
in der Koordinierung der Tätig
keit der rechtsschutzllchen und 
der Wechselwirkung der kontrol
lierenden Organe gestiegen. Dies 
Ist Jedoch nicht überall der Fall. 
Man muß die Einwirkungsmög
lichkelten auf Jene Mitarbeiter 
der Staatsanwaltschaftsorgane an 
wenden, die ihre Tätigkeit noch 
nicht in vollem Maße umgestal
tet haben und sich an veraltete 
Stereotypen klammern, den Kon
flikten aus dem Wege gehen wol
len, wenn Jemand in konkreten 
Sachen Druck ausübt. Wenn man 
sich die Arbeitsqualität des Ap
parats der Gebiets- und auch der 
Republlkstaatsanwaltschaften an 
sieht, so kann man merken, wie 
sie manchmal der Papierkrieg 
heimsucht. der das Verrichten 
der täglichen Anlegenhelten 
hemmt. Anstatt Organlsatlonsar- 
beit und praktische Hilfe den 
unterstellten Staatsanwälten zu 
leisten, werden zuweilen zahlrei
che Verallgemelnungen zusam
mengestellt und Mengen von An
fragen, Briefen und anderen Pa
pieren an die Basis geschickt.

Eine der Hauptbedingungen 
des Erfolgs der Organlsatlonsar- 
belt Ist die Kontrolle und Über
prüfung der Ausführung. Der 
ernsthafteste und verbreitetste 
Mangel besteht hier darin, daß 
das System der Kontrolle nicht 
nur die rechtzeitige Aufdeckung 
der Unterlassungen, sondern auch 
Ihre rechtzeitige Verhütung si
chert. Die Vervollkommnung 
solch eines Systems, sowie auch 
der Tätigkeit der Staatsanwalt
schaft überhaupt, Ist ohne durch
greifende Verbesserung der Aus
wahl, der Verteilung und der Er
ziehung der Kader undenkbar. 
Nur sachkundige Menschen, Men
schen mit festen politischen und 
moralischen Prinzipien, mit ver
schärftem Gerechtigkeitsgefühl 
sind den Aufgaben gewachsen, 
vor denen die Staatsanwaltschaft 
heute steht. Es Ist schon eine 
Reihe von Maßnahmen zur Ver
vollkommnung der Auswahl und 
der Erziehung der Staatsanwalt
schaft und Untersuchungskader 
getroffen worden. Eine Reihe 
von Problemen Ist Jedoch noch 
nicht gelöst. In den Rayon- und 
Stadtstaatsanwaltschaften sind 
zur Zelt viele Menschen tätig, die 
keine ausreichenden Erfahrungen 
besitzen. Es gilt, Ihre Weiterbil
dung zu beschleunigen, Ihnen all
seitige Hilfe zu leisten und Ver
trauen zu schenken, Bedingungen 
für Ihr berufliches Wachstum zu 
schaffen, ohne von Erhöhung der 
persönlichen Verantwortlichkeit 
für die anvertraute Sache zu ver
gessen.

Im Bericht wurde darüber ge
sprochen, daß die Mitarbeiter 
der Staatsanwaltschaft der Re
publik die russische und die ka
sachische Sprache besser erler
nen müssen. Zugleich darf nicht 
außer acht gelassen werden, 
daß es Kollegen gibt, die nicht 
nur die Kenntnisse der zweiten, 
sondern auch Ihrer Mutterspra
che vervollkommnen müssen. 
Dies Ist wichtig, well die Schrlft- 
führung oft In beiden Sprachen 
erfolgt. Aktuell Ist die Frage der 
Erneuerung der Beurteilungen 
von. Mitarbeitern des operativen 
Dienstes, Ihre Attestatlon, die 
systematische Rechenschaft s 1 e- 
gung der Leiter von Staatsan
waltschaften über Ihre Arbeit bei 
der Festigung von Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung. Es gilt, be
sondere Aufmerksamkeit der 
Schaffung einer realen Kader
reserve zu schenken und hierbei 
Publizität zu erreichen. Die 
Staatsanwälte müssen die Mei
nungen über die Tätigkeit der 
Rechtsschutzargane tiefgehender 
erforschen, auf konkrete An
sprüche und Vorschläge reagie
ren und nötigenfalls eine sorg

fältige Überprüfung van Warn
signalen elnlelten.

Als erster sprach während der 
Diskussion der Staatsanwalt 
des Gebiets Ostkasachstan A. I. 
Asarow; er unterstrich, daß die 
Organe der Staatsanwaltschaft 
lm Vorjahr an der Basis beson
dere Aufmerksamkeit der Auf
sicht über die Durchführung der 
Gesetze über den Schutz soziali
stischen Eigentums, den Kampf 
gegen Dlszlpllnverletzun gen. 
nichterar beitete Einkünfte, 
Trunksucht, Schmarotzertum und 
Rauschgiftsucht schenkten. Es 
Ist Jedoch bei weitem nicht alles 
unternommen worden, was sich 
gewissermaßen durch ernste 
Mängel bei der Durchführung 
van Untersuchungen erklärt. Vie
len Mitarbeitern der Staatsan
anwaltschaft mangelt es an 
Sachlichkeit, Verantwortung für 
den übertragenen Arbeitsab
schnitt. Auch der Einfluß der 
Trägheit Ist spürbar — nicht we
nig Kräfte nimmt der Papier
strom In Aspruch.

Der Staatsanwalt des Gebiets 
Alma-Ata A. K. Kapsultanow 
stellte ein gewisses Wachstum 
der aufgedeckten Verbrechen 
fest, unterstrich Jedoch, daß die 
Kontrolle der Durchführung der 
Gesetze über Trunksucht, Row
dytum und Rückfallkrimlnalltät 
nicht ausreicht. Die entschiedene 
Umstellung In der Kaderpolitik 
trägt zur Verbesserung der Sach
lage bei. Den Jungen Untersu
chungsführern helfen erfahrene 
Genossen aus dem Gebietsappa
rat. Der Redner verwies auf die 
Notwendigkeit, operativer auf 
die Gesetzverletzungen zu rea
gieren.

Am Rednerpult ist der Staats
anwalt des Lenin-Stadtbezlrks 
von Uralsk A. S. Safiullin. Wir, 
sagte er, erzielen gute Resulta
te In der Arbeit, indem wir mit 
anderen Rechtsschutzorgamen und 
der Öffentlichkeit eng Zusam
menwirken. Dabei sind wir be
strebt, einander weniger Vorwür
fe zu machen und mehr In eine 
Kerbe zu hauen. Der Redner ver
trat die Meinung, daß der Kampf 
gegen die sogenannten „Mitneh
mer” noch äußerst schlecht ge
führt wird. Heute verhält es sich 
so, daß man für die Entwendung 
eines Rubels aus der Tasche ei
nes Bürgers viel härter bestraft 
wird als für die Entwendung von 
Produktion aus dem Betrieb für 
Dutzende Rubel.

K. A. Lewin, Leiter der Ab
teilung Technische Kontrolle lm 
Werk für Überholung von Berg
bauausrüstungen der Produk
tionsvereinigung „Eklbas t u s- 
ugol”, sprach über Erfahrungen 
bei der Prophylaxe von Rechts
verletzungen und bei der He
bung der Produktlonsqualltät. Er 
würdigte den Beitrag .^Staats
anwaltschaft zu dieser Sacné, die 
Notwendigkeit eines engèren 
Kontaktes der Leiter und Fach
leute anderer Betriebe mit Ihr.

Der Staatsanwalt des Gebiets 
Karaganda W. J. Moskwln er
kannte die Kritik seiner Tätigkeit 
als begründet an. Des öfteren, 
sagte er. streben wir weniger 
reale Endergebnisse, als vielmehr 
eine größere Anzahl von Maß
nahmen an. Es gilt, effektiver 
zeitgenössische Methoden und 
Formen der Arbeit anzuwenden 
und Ihre Publizität zu erhöhen. 
Der Redner unterstrich, man müs
se die nötigen Schlüsse aus 
dem aufsehenerregenden Ge
richtsprozeß gegen korrupte 
Personen und Diebe im System 
des Karagandaer Kraftverkehr
wesens ziehen. Es gilt, den offen
siven und operativen Charakter 
der Aufsicht durch die Staatsan
waltschaft sowie die Aufmerk
samkeit gegenüber den Be
schwerden und Signalen der
Werktätigen, zu erhöhen.

Über Schwierigkeiten und
Probleme In Ihrer Arbeit sprach 
L. A. Rybina, Oberunt e r s u-
chungsrlchterin der Staatsan
waltschaft des Stadtbezirks So- 
wjetskl von Alma-Ata. Man muß 
In der Aufdeckung von Verbre
chen weitgehender die neuesten 
wissenschaftlich-praktischen Emp
fehlungen auswerten, der Kon
takt der Untersuchungsrichter mit 
anderen Mitarbeitern der Staats
anwaltschaft muß enger sein. 
Unzulässig Ist Jegliche Einmi
schung in die Untersuchung von 
auswärts.

Der Vorsitzende des Ab
schnitts des Stützpunktes Nr. 15 
im Kallnln-Stadtbezlrk von Alma- 
Ata, stellvertretender Leiter des 
Trusts „Alma-Atashllstrol” A. T. 
Jermekow berichtete über den 
Beitrag des Rats zur Prophylaxe 
und Ausmerzung von Trinksucht 
und Alkohol Ismus, Rauschgift
sucht und Schmarotzertum am 
Wohnort der Bevölkerung. Er 
deckte Mängel In der Erziehung 
von Minderjährigen auf und 
sprach sich für eine bessere 
Koordinierung der Bemühungen 
In dieser Richtung aus.

In der Ansprache des Alma- 
Ata er Eisenbahnstaatsanwaltes 
S. K. Shurslmbajew wurde die 
Verringerung der Verluste durch 
Güterentwendung konstatiert. Und 
dennoch Ist diese Art der Kri
minalität noch verbreitet. Um sie 
zu beseitigen, sind nicht nur ak
tivere Handlungen der Rechts
schutzorgane, sondern auch eine 
strengere Ordnung und Exaktheit 
bei der Ausfertigung und Beför
derung von Transportpapieren 
notwendig.

Wie N. Sch. Bakijew, Staats
anwalt des Rayons Tscharsk, Ge
biet Semlpalatlnsk, unterstrich, 
wurde In den örtlichen Agrarbe
trieben nicht wenig für die Er
haltung des Viehbestandes ge
tan. Hand In Hand mit anderen 

Rechtschutzorganen und lm Zu
sammenwirken mit den Leitern 
und Spezialisten von Sowchosen 
und Kolchosen sowie gesell
schaftlichen Organisationen un
terbindet die Rayonstaatsanwalt
schaft entschieden Fehlbeträge, 
Entwendungen und Schlamperei 
In der Viehzucht. Ihre Erfahrun
gen verdienen eine weitgehende 
Verbreitung.

Die Rechtsschutzorgane des Ge
biets tragen In größerem Maße 
die Schuld dafür, daß die großen 
Übergriffe In den Städten und 
Rayons längere Zelt nicht ent
larvt wurden, unterstrich In sei
ner Ansprache der Staatsanwalt 
des Gebiets Tschimket W. F. 
Schwedjuk. Die Partei hat die
sem Mißstand eine strenge, Je
doch gerechte Einschätzung ge
geben. Die Beschlüsse des VIII. 
Plenums des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans for
dern, alles Negative viel energi
scher und prinzipieller zu be
kämpfen. Es gilt, In erster Linie 
die Bemühungen auf die strikte 
Einhaltung der Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung in der Vieh
zucht sowie bei dem Anbau und 
der Verarbeitung von Baumwolle 
zu konzentrieren und auf Jegliche 
Art und Welse zur Verbesserung 
der Qualität und zur Erhaltung 
des Viehbestandes beizutragen.

Der stellvertretende General
staatsanwalt der UdSSR O. W. 
Soroka, der auf dem Plenum ei
ne Ansprache hielt, sagte, daß 
das Januarplenum des ZK der 
KPdSU die Aufgabe gestellt hat, 
den alten Bremsmechanismus zu 
zerschlagen und einen zuverlässi
gen und effektiven Mechanismus 
der sozialökonomischen Entwick
lung der sowjetischen Gesell
schaft zu schaffen. Die neue Ent
wicklungsetappe stellt an die Ka
der der Rechtschutzorgane neue 
komplizierte und verantwor
tungsvolle Anforderungen. Es 
gilt, die Effektivität der staats- 
anwaltschaftllchen Aufsicht ent
schieden zu heben. Auf die Ver
gangenheit zurückblickend und 
die Gegenwart real einschätzend, 
muß man zugeben, daß sie ihrer 
Bestimmung, eine der wichtigsten 
Garantien für eine einheitliche 
sozialistische Gesetzlichkeit, ge
gen Jede Ihrer Verletzungen zu 
sein, nicht In vollem Maße ent
sprochen hat.

In der Stagnationsperiode zeig
ten einige Staatsanwälte, das sei 
parteimäßig offen bekannt, nicht 
genug Rückgrat, sie paßten sich 
den lokalpatriotlschen und res
sortmäßigen Stimmungen und . 
Einschätzungen an und schafften 
den Anschein positiver Wand
lungen. Unter dem Druck einzel
ner Leiter entzogen sie des öfte
ren in Mißkredit geratene Perso
nen der Verantwortlichkeit. Dies 
beeinträchtigte das Ansehen der 
Staatsanwaltschaft.

Die Staginationserschelnungen 
haben sich In erster Linie lm 
Wirtschaftsbereich negativ aus
gewirkt. Deshalb wird heute die 
Frage der Erhaltung des soziali
stischen Eigentums, der Beseiti
gung der Möglichkeit Jeglicher 
Entwendungen und Mehreintra
gungen besonders akut. Besorg
niserregend ist, daß die Entwen
dungen In einer Reihe von Be
trieben einen organisierten Cha
rakter annahmen uqd Ihnen kein 
zuverlässiger Riegel vorgescho
ben wurde.

Die Werktätigen wandten sich 
zu verschiedener Zelt an die Or
gane der Staatsanwaltschaft mit 
Klagen über Mißbräuche lm 
Kraftverkehrswesen. Doch die er
folgenden Kontrollen waren zu 
oberflächig; niemand befaßte 
sdch ernsthaft mit anscheinend 
kleinen Entwendungen. Das glei
che war auch In der Landwirt
schaft zu beobachten; Verbre
cherisches unökonomisches Ver
halten, große Tierverkiste, und 
dies Jetzt, wo die Lösung des Le
bensmittelprogramms in vollem 
Gange ist.

Entschiedene Maßnahmen zur 
Schaffung von Ordnung müssen 
auch lm Bereich des Republikver
bands der Konsumgenossenschaf
ten und im Handelsministerium 
der Republik getroffen werden. 
In der Produktion kommt es 
noch zu großen Arbeltszeitverlu- 
sten, die Arbeit an freien Tagen 
Ist noch nicht überwunden, was 
zur Übermüdung der Menschen 
und zu Traumen führt.

Viele Staatsanwälte bekämp
fen nicht lm gehörigen Maße die 
Moral- und Rechtsverletzungen 
und informieren nur schwach die 
Partei- und Staatsorgane darüber. 
Besonders niedrig ist das Ar
beitsniveau vieler Stadt- und 
Rayonstaatsanwälte, die keine 
Maßnahmen zur einschneidenden 
Verbesserung der Sachlage un
terbreiten. Es Ist notwendig, die 
staatsanwaltschaftllche Aufsicht 
beträchtlich zu verstärken und In 
die Notwendigkeit Ihrer Umge
staltung tief einzusehen.

Eine große Verantwortung für 
die Umgestaltung und die Be
schleunigung haben die Leiter 
aller Ebenen lm Wirtschafts
bereich zu tragen. Mit Ihnen muß 
man eine mühselige organisatori
sche Kleinarbeit durchführen. 
Allerorts Ist um die Gesetzver
letzer elng Atmosphäre der Un
vermeidlichkeit der Strafe für 
Jedes begangene Verbrechen zu 
schaffen.

Es gilt, die Tätigkeit der 
Koordinationsräte für Kampf ge
gen Trunksucht, Alkohollsmus, 
nichterarbeitete Einkünfte und 
andere negative Erscheinungen 
allerorts von Grund auf zu ver
bessern. Hinsichtlich der Trunk
sucht dürfen keine Illusionen auf
treten: Sie Ist noch bei weitem 
nicht überwunden, besonders un
ter häuslichen Verhältnissen.

Der stellvertretende General
staatsanwalt sprach von der Un
zulässigkeit sogar geringfügiger 
Versetzungen der sozialistischen 
Gesetzlichkeit, darunter auch 
durch die Staatsanwälte. Man 
muß sich von den unehrlichen 
und nachlässigen In Ihrer Mitte 
möglichst schnell befreien.

Abschließend sprach der Erste 
Sekretär des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
G. W. Kolbln.

In der Presse der Republik, 
sagte er, Ist neulich die neue 
Rubrik „Das VIII. Plenum nimmt 
seinen Fortgang” entstanden; un
ter ihr werden Materialien ver
öffentlicht, welche die auf dem 
Plenum des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans geäu
ßerten Ideen, Leitsätze und 
Schlüsse weiterentwickeln. Da
durch unterstreichen wir, daß der 
Republlkpartelorganlsation sich 
ein überaus breites Tätigkeits
feld zur Schaffung von Ordnung 
buchstäblich in allen Sphären bie
tet: lm Kader-, politischen, so
zialökonomischen, lm Erziehungs
bereich usw. Uns steht eine gro
ße, vielschichtige und andauernde 
Arbeit zur Realisierung der For
derungen des Januarplenums des 
ZK der KPdSU von 1987 bevor.

Womit haben wir zu tun, wäh
rend wir die Aufgabe der Um
gestaltung der Tätigkeit der Mit
arbeiter der Staatsanwaltschaft 
stellen? Die Gesetze, die Normen 
der Moral und Ethik sind In un
serer Gesellschaft für alle gleich. 
Weshalb sind denn die Forderun
gen der Mitarbeiter der Rechts
schutzorgane bezüglich Ihrer Rea
lisierung zuweilen verschieden? 
Dabei in der Regel je nach dem 
Verhalten der Parteilelter zu die
sen Gesetzen und Normen? Ich 
führe das nur auf eines zurück: 
auf den hohen Grad der Wohler
zogenheit der Mitarbeiter der 
Rechtsschutzorgane hinsichtlich 
der Achtung der Parteilelter und 
der Parteiautoritäten. Das Ist im 
Grunde genommen eine positive 
Eigenschaft, und Ich fordere Sie 
mitnichten auf: Nun achten Sie 
uns nicht mehr! Das wäre sicher 
nicht richtig. Allerdings muß 
In Ihren Beziehungen zu den 
Parteiorganen die unverbrüchli
che Regel gelten: Die Befolgung 
der Gesetze ist die vornehmste 
Pflicht des Staatsanwalts!

Für immer wird mir als Vor
bild eines Staatsanwalts ein 
Mensch bleiben, mit dem Ich im 
Ural als Sekretär eines Stadtpar
telkomitees tätig war. Man hielt 
Ihn für einen .trockenen Men
schen, weil er bei Festlichkeiten 
mit niemand außer seiner Familie 
zusammenkam. Er war immer ge
sellig, aber auch Immer streng ge
gen sich selbst. Er konnte allen, 
einschließlich auch dem Ersten 
Sekretär des Stadtparteikomitees 
sagen, daß er hier nicht richtig 
handelte. Er hatte freie Hand, 
und hatte daher das Recht, von 
anderen Rechenschaft zu fordern. 
Das betrachte ich als die Norm 
für einen Staatsanwalt, da der 
Staatsanwalt bei der Befolgung 
der Gesetze als der gerechteste 
Mitarbeiter auf treten muß.

Der Staatsanwalt im Rayon, In 
der Stadt und lm Gebiet ist der 
Vorsitzende des Koordinationsra
tes der Rechtsschutzorgane bei 
der Ausarbeitung von Maßnahmen 
zur Unterbindung sämtlicher ver
brecherischen und anderer ne
gativer Erscheinungen aller Art. 
Der Staatsanwalt Ist, wenn Sie 
wollen, der„HaupterIlnder" beim 
Suchen nach optimalen Wegen 
zur Unterbindung der hervor
stehendsten verbrecherisc h e n 
und anderer gesellschftswidrlger 
Erscheinungen In der jeweiligen 
Siedlung oder Ortschaft. Er muß 
seinen Kollegen gezielt solche 
Maßnahmen empfehlen, die das 
Übel ausmerzen.

Neulich haben mich die Kor
respondenten gefragt: Was Ist Ihr 
sehnlicher Traum, wovon träu
men Sie? Ich habe ihnen geant
wortet und sage es auch Ihnen: 
Ich träume vom Glück und da
von, daß jeder Mensch Glück er
lebt! Je weiter die Umgestal
tung fortschreitet. desto mehr 
Menschen aus den breitesten 
Kreisen mögen dies In größerem 
Maße empfinden.

Dafür ist außer der Verbesse
rung der Versorgung mit Le
bensrnitteln und der Lösung des 
Wohnungsproblems auch die 
Durchsetzung der Gerechtigkeit 
in allem notwendig. Der Mensch 
wird alle Unbilden und Entbeh- 
rugen überwinden, wenn diese 
für alle gleich sind. Sobald es 
aber zu Verletzungen der Ge
rechtigkeitsnorm kommt, entste
hen die größten Mißverständnis
se und zuweilen auch Empörun
gen.

Als sich In der Republik die 
Arbeit zur Behauptung der sozia
len Gerechtigkeit und zur Festi
gung der Ordnung und Disziplin 
entfaltete, lief In unserem Zentral
komitee buchstäblich eine Flut 
von Briefen ein. Diese Flut nahm 
mit Jedem Tag zu, da die Men
schen uns Immer mehr zu vertrau
en begannen. Jetzt sind die Zahl 
der Briefe und die Menge der 
Besucher etwas zurückgegangen. 
Warum geschieht das? Well die 
Menschen sehen, daß die so
ziale Gerechtigkeit nicht in Wor
ten, sondern In Wirklichkeit be
hauptet wird.

Mehr als die Hälfte der Einga
ben gilt den Wohnungsproble
men. Was für Maßnahmen be
schließen diesbezüglich die Re
publikorgane und das Zentralko
mitee? Vor allem, mehr Wohnun
gen gemäß dem Programm „Woh
nungsbau 91" bereltzusitellen; da
zu gehöret! auch Offenheit bei 
der Zuweisung von Wohnraum, 
die festliche Aushändigung von 

Wohnungszuweisungen und vieles 
andere mehr. Außerdem schieben 
wir einen Riegel denjenigen vor, 
die Wohnungen durch Verletzung 
der Reihenfolge zu erhalten su
chen.

An der zweiten Stelle nach 
dem Wohnungsproblem stehen 
die Eingaben bezüglich der Ver
letzungen der Normen der Ge
rechtigkeit durch die’ Rechts
schutzorgane. Da entsteht die 
Frage: Wir tun viel zur Unter
bindung verbrecherischer Er
scheinungen, zur Bekämpfung von 
Trunksucht und für die Schaf
fung von Ordnung, was müssen 
wir aber unternehmen, um bei 
den Menschen keinen Zweifel 
hinsichtlich der Gerechtigkeit zu 
den Rechtsschutzorganen aufkom
men zu lassen? Meiner Meinung 
nach hängt hier vieles von den 
Mitarbeitern der Staatsanwalt
schaft ab. Es Ist kein Geheimnis, 
daß es oft zur Einmischung der 
Parteilelter In die Untersu
chungssachen kam, wovon sowohl 
lm Bericht als auch In den Aus
sprachen die Rede war. Wir ha
ben diese Erscheinungen auf dem 
VIII. Plenum des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
gehörig eingeschätzt. Wir haben 
Organisationsschlüsse gezo gen 
bis zur Heranziehung der Schul
digen zur strafrechtlichen Ver
antwortung. Wir haben begon
nen, die Ordnung bei uns selbst, 
lm Zentralkomitee, zu schaffen. 
Einige Personen sind aus der 
Partei ausgeschlossen und In Haft 
genommen worden.

Das muß auch für die anderen 
Partelkomitees zu einer Lehre 
werden. Es Ist notwendig, daß 
auch dort Ordnung geschafft 
wird, daß der Parteisekretär 
nicht die Rolle des Hauptrichters 
übernimmt: wen er zu richten 
und wen zu begnadigen hat. Die
ses Recht*bleibt dem Staatsan
walt und den zuständigen Mitar
beitern der Verwaltungsorgane 
überlassen. Und Sie müssen die
ses Recht wahrnehmen, weil das 
Ihre vornehmste Pflicht ist! Sie 
müssen entschieden „nein" dem 
Parteilelter sagen, der Ihnen ei
ne eigene „Technologie" der 
Durchführung einer Untersu
chung vorschredbt oder, sagen 
wir, um Jeden Preis die Anklage 
des Jeweiligen Menschen an
strebt.

In der Partelmoral wirkt solch 
ein Prinzip: Jede nichtbewiesene 
Anklage muß dem Freispruch 
dienen. Von diesem Prinzip müs
sen wir uns leiten lassen.

Wir begannen z. B. Ordnung 
bei der Aufbewahrung von Schuß
waffen zu schaffen. Wieviel un
gesetzlich aufbewahrte Flinten 
und Revolver wurden gebracht 
und abgeliefert! Einzelne Perso
nen verfügten über Dutzende Ar
ten von Schußwaffen: sowohl 
eingetragene als auch nicht- 
eingetragene. Als man strenge 
Anforderungen - zu stellen begann 
und als man spürte, daß darauf 
strafrechtliche Verantwort u n g 
folgt, — schritt man eiligst zur 
Ablieferung! Das taten sogar je
ne, die wir nicht einmal verdäch
tigten. Viele Leiter von Partei- 
und Staatsorganen verstießen in 
diesem Punkt gegen das Gesetz, 
indem sie unter dessen Umge
hung Ausstellung von Berechti
gungsnachweisen für die Aufbe
wahrung gezogener Waffen for
derten. Und sie wurden Ihnen 
ausgestellt.

Doch diese Arbeit ist noch 
nicht vollendet. Es gilt, die Fra
ge offen und scharf zu stellen: 
Wer sich über die festen For
derungen der Befolgung des Ge
setzes über die Aufbewahrung 
von Schußwaffen heute noch 
nicht klar geworden Ist, der 
braucht später nicht auf Schutz 
zu rechnen. Gesetz ist Gesetz, 
und vor Ihm haben alle Antwort 
zu stehen: Der Erste Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei, des Gebiets-, Stadt- oder 
Rayonpartelkomitees, ein Staats
funktionär oder ein anderer Lei
ter.

Ein Moment bringt mich Je
doch In Verlegenheit, Genossen. 
Da wurde mal befohlen, Ordnung 
bei der Aufbewahrung von 
Schußwaffen zu schaffen — und 
„das Rad setzte sich In Bewe
gung". die Resultate liegen vor. 
Els wurde befohlen, Ordnung bei 
der Nutzung von „Jagdhäusern", 
Landhäusern und „Residenzen" 
zu schaffen — und es wird ge
tan. Well es Jedoch unbefohlen 
blieb, beim Aufbewahren von 
blanken Waffen Ordnung zu 
schaffen-, so nahm sich dieses 
Problems auch keiner an... Und 
da kommt die Frage auf: Wer 
soll hier Ihnen befehlen? Und 
warum muß Ihnen in den elemen
tarsten Dingen vorgesagt wer
den? Nehmen wir mal heute und 
Jetzt die Befolgung der Normen 
der Aufbewahrung blanker Waf
fen: Sie Ist niemandem gestattet. 
Beginnen wir mit einem beliebi
gen Partei- oder Staatsleiter, sa
gen wir, auf Gebiets- oder Stadt
ebene: Besitzt er solch eine 
„Sammlung" oder nicht? — Er 
besitzt sie, wir wissen das! 
Der Staatsanwalt könnte zu die
sem führenden Parteifunktionär 
kommen und im Gespräch andeu
ten: „Lieber Genosse, wir begin
nen Ordnung zu schaffen, und 
falls bei Ihnen zu Hause etwas 
nicht stimmt, überprüfen Sie es, 
damit wir andere zur Rechen
schaft ziehen können, sonst wird 
man auf Sie mit dem Finger zei
gen. Wahrscheinlich würde er 
die Andeutung begreifen! Ist er 
aber „verständnislos", so Ist er 
rein zufällig zu diesem Parteipo
sten- gekommen mit allen sich 
daraus engebenden Schlußfolge
rungen. Kurz und gut, es muß 
Ordnung geschafft werden, un
ter Wahrung der Ethik und Ach

tung gegenüber dem Partei- oder 
Staatsorgan.

Interessant Ist die Frage der 
zwischennationalen Beziehungen. 
Auf dem VIII. Plenum gaben 
wir diesen Erscheinungen solch 
eine Bewertung. Nationalistische 
Erscheinungen kamen zwar zum 
Ausdruck, doch sie offenbarten 
sich nur In einem engen Kreis 
von Menschen — von Extremi
sten, die die Jugend provozierten, 
welche vorläufig noch keine star
ke „Immunität" besitzt. Diese 
Personen wurden ermittelt, und 
gemaßregelt, doch es sind dies 
strafrechtliche oder parteimäßige 
Maßregeln für ihre Verstöße vom 
Standpunkt der Mißbräuche aus. 
Vom Standpunkt aus aber, wer 
der Organisator dieser Erschei
nungen war, sagen wir, daß wir 
uns darüber In drei bis vier Mo
naten Klarheit verschaffen wer
den und es auf dem ordentlichen 
Plenum kundgeben. Jetzt kommt 
bei mir solch eine Frage auf: 
Was kostet es uns, falls wir es 
wirklich nur mit einer zahlen
mäßig kleinen Gruppe von einem 
bis zwei Dutzend Extremisten zu 
tun haben, die einen gewissen 
Teil der Jugend „anreizten", die 
andere Masse aber nicht zu Na
tionalismus und Chauvinismus 
neigt, bis zum nächsten Plenum, 
das in vier Monaten stattfinden 
wird, lm Laufe dieser vier Mona
te, die Freundschaft noch mehr 
zu festigen als sie Je gewesen 
ist?! Schaffen wir das? (Beifall). 
Ich bin überzeugt — wir schaf
fen es! Und wir ermitteln schon 
die Wege zum Erreichen die
ses Zieles.

Wir stellen die Frage so: Auf 
der Sitzung des Büros des ZK, 
lm Sekretariat, In den Partelko
mitees muß man systematisch Re
chenschaftslegungen der Leiter 
von Institutionen und Betrieben 
darüber entgegennehmen, wie 
sie die Arbeit zur Internationalen 
Erziehung organisieren. Falls im 
Kollektiv Uneinigkeiten zwischen 
den Nationen entstehen, so wer
den wir in der Beurteilung dieses 
Leiters, wo es gewöhnlich heißt; 
„Verfügt über berufliche und po
litische Qualitäten". angeben, 
daß er über keine politischen Qua
litäten verfügt. Ich nehme an, 
das wird richtig sein! Und ver
fügt er nicht über politische 
Qualitäten, darf er weder einem 
großen, noch einem kleinen Kol
lektiv als Leiter vorstehen.

Nehmen wir jetzt zum Bei
spiel einen beliebigen Leiter, so
gar des besten Betriebs, und ana
lysieren: Ob er Erziehungsarbeit 
lm nationalen und internationa
len Aspekt leistet oder sich nur 
für die Planerfüllung einsetzt? 
Natürlich steht der Plan bei Ihm 
auf dem ersten Platz. In seiner 
Beurteilung heißt es Jedoch, daß 
er über politische Qualitäten ver
fügt... Um unter unseren natio
nalen Bedingungen, und wir 
müssen anerkennen, daß sie In 
manchen Schichten und Katego
rien von- Menschen zugespitzt 
sind, zum Erfolg zu gelangen, 
gilt es, die Sache sozusagen mit 
vereinten Kräften anzupacken. 
Gehen wir an der Basis nicht ge
meinsam an die Erziehung der 
Menschen., an die Erziehung der 
nationalen Gefühle und an die 
Steuerung dieser Gefühle heran, 
so werden wir noch lange keine 
Ordnung schaffen können. Ge
währleisten wir bis zum ordentli
chen Plenum das nötige Einver
nehmen und Verständnis nur auf 
höchster Ebene, d. h. wir wer
den einander gut verstehen, und 
auf unteren werden die Reibe
reien zwischen den Menschen 
verschiedener Nationalitäten wei
ter andauern, so ist es nicht die 
richtige Freundschaft! Unsere 
Hauptaufgabe besteht also in der 
Umgestaltung der Arbeit zur Er
ziehung der breiten Massen.

Ich glaube, solche Verfahrens
weisen werden wir finden. Wir 
müssen uns aber auch darüber im 
klaren sein, daß wir bei der Lö
sung von Fragen, die im Falle 
strafrechtlicher Verbrechen mit 
Verantwortung vor dem Gesetz 
verbunden sind, stets fühlen und 
sehen müssen, was die Nationen 
vereint und was sie trennt. In 
diesem Aspekt müssen wir eben
falls Politiker sein, d. h. wir 
müssen fest überzeugt sein, daß 
man In unseren Beurteilungen 
unbedingt das Vorhandensein be
ruflicher wie auch politischer 

* Qualitäten hervorheben wird. Ich 
meine damit, daß wir die Heran
ziehung zur Verantwortung für 
die Schürung von nationalem 
Zwist, für Bekundung von Na
tionalismus nicht etwa ängstlich 
und vorsichtig anwenden müssen, 
sondern In dem Sinne, daß wir 
größere Vorbeugungsarbeit lei- 

- sten als Vergeltungspraxis üben. 
Mehr Vorbeugungsarbeitl Daher 
die eiserne Forderung: Die Mit
arbeiter des Innenministeriums, 
der Staatsanwaltschaft, des Ju
stizministeriums und des Ge
richts haben in den Arbeitskol
lektiven stets Rechenschaft über 
die Arbeit, die sie durchführen, 
abzulegen und unter Ausnutzung 
dieser Rechenschaftslegungen den 
Menschen immer wieder all das 
einzuflößen, was sie einander nä
herbringt.

Genossen, zum Schluß meiner 
Rede möchte ich sagen, daß wir 
In vielen Aspekten Ordnung 
schaffen müssen. Und uns dabei 
nicht vor „Autoritäten" genieren, 
die das Gesetz überschritten ha
ben.

An der Arbeit der Beratung 
beteiligten sich der Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR N. A. Nasarbajew und 
der Leiter der Abteilung für Ad
ministrativorgane lm ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans W. I. Jefimow.

(KasTAG)
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Panorama Auf der Suche nach
Hintertüren im ABM-Vertrag

In den Bruderländern

Waren gelangen rascher an den Kunden
BUDAPEST. Eine 

liehe Verkaufsstelle 
der Nähe des Werks 
sehe Ausrüstungen 
eröffnet. Elektrische 
Schalter und verschiedene elek
trische Haushaltsgeräte treffen 
hier unmittelbar aus den Lagern 
und Versuchsabschnitten des Bet
riebs ein unter Ausschluß von 
Handelsorganisationen. Auf sol
che Welse nahm die Leitung des 
Betriebs Direktkontakte zu den 
Kunden auf und erhielt die Mög
lichkeit, den Bedarf nach den

ungewöhn- 
wurde In 
für elektrl- 
ln Szeged 
Leitungen,

Frühjahrsbestellung hat begonnen
PJÖNJANG. Zäune aus gelben 

Strohmatten erheben sich dieser 
Tage um die von der Sonne 
durchwärmten Ackerparzellen In 
den Südwestbezirken der KDVR. 
Die Ackerbauern der Republik 
haben die Anlage von Zuchtgär
ten für Reissetzlinge in Angriff 
genommen.

In reichlich gedüngte Beete ge
bettet. die dann mit Polyvinylfo
lien bedeckt werden, wird der 
Reis Mitte Mal kräftige junge

Nahrungsmittel werden 
mit Gammateilchen bearbeitet

HAVANNA. In Kuba Ist In 
festlicher Atmosphäre der erste 
Betrieb für Bearbeitung von 
Nahrungsmitteln mit Gammateil
chen zwecks deren besseren Er
haltung eröffnet worden. Die so
wjetischen Ausrüstungen für den 
Im Randgebiet Havannas gelege
nen Betrieb sind der Republik 
von der Internationalen Atombe
hörde (LBWM) bereltgestellt 
worden. Kuba Ist zum ersten 
Staat Im Karibikbecken gewor
den, der solch eine Anlage be
sitzt, sagte Noranll Ben Muslln, 
Stellvertretender Generaldirektor 
der IBWM, bei der Eröffnungs
zeremonie.

In der ersten Zelt soll die An

TSCHECHOSLOWAKEI. In Prag gibt es gegenwärtig vier Groß
bäckereien und 15 kleinere, die täglich mehr als 150 Tonnen Brot von 
13 Sorten produzieren.

Neben diesen „Großproduzenten" von Brot und Kleingebäck gibt 
es auch’ ganz kleine Bäckereien. Es sind hochqualifizierte 
Kräfte am Werk, die für eine reiche Auswahl schmackhafter Backwaren 
wie auch für die ständige Erneuerung ihres Sortiments sorgen. Hier gibt 
es betriebseigene Läden. Zum bestimmten Datum, Ereignis oder Jubi
läum kann man hier eine beliebige Bestellung machen. Der individuellen 
Form der Kundenbedienung wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Unser Bild: Betriebseigener Laden einer Bäckerei in der Mostecka- 
Straße. Foto: TASS

Der Bumerang Sanktionen
Das Außenhandelsminisferium der USA hat beschlossen, den Export von 

Waren und Technologien in die UdSSR auch künftig zu drosseln. Vor dem 
Kongreß erläuterte 'Minister Malcolm Beldrige die Verlängerung der Sank
tionen um ein weiteres Jahr wie folgt:

„Wir tun das auf Empfehlung des Außenministers, dem ich mich anschlie
ße, und nach dessen Meinung eine solche Exportkontrolle für die Gestal
tung der US-Außenpolitik notwendig ist".

Der sowjetische Außenhandel 
mit den USA verläuft sprunghaft, 
je nachdem was In der wirt
schaftlichen Ost-West-Zusammen- 
arbelt jeweils überwiegt: das Ge
schäftsmäßige, Positive oder das 
Politische, Negative. Wie wir 
sehen, zieht die Washingtoner 
Administration sowohl In der 
Außenpolitik als auch Im Außen
handel Druckmittel und Diktat 
vor. Aber die USA sind nicht 
unser einziger oder gar wichtig
ster Handelspartner. Die UdSSR 
unterhält Wirtschaftsbeziehungen 
zu beinahe 150 Ländern, und die
se Kontakte erweitern sich: Allein 
In den letzten 5—7 Jahren nahm 
unser Außenhandel um mehr als 
50 Prozent zu. Schneller als der 
Warenverkehr wächst der Lizenz
austausch.

Auf dem Know-how-Markt
Am Lizenzhandel beteiligt sich 

unser Land erst seit den 60er 
Jahren. Von Anfang an versuch

eigenen Erzeugnissen zu erfor
schen.

Die ersten Arbeitstage des 
Handelsbetriebs beweisen, daß 
die Kunden sowohl mit den 
neuangebotenen Waren als auch 
mit den niedrigeren Preisen da
für zufrieden blieben. Solche 
Industrieläden finden In Ungarn 
gegenwärtig immer größere Ver
breitung. Sie helfen nicht nur, 
rasch die Auswahl von Massen
bedarfsartikeln zu erneuern, 
dem auch eine wesentliche 
kung der Kosten bei deren 
satz zu erzielen.

son- 
Sen- 
Ab-

Sprossen treiben. Gemeinsam mit 
Hundert, tausenden Helfern—Ar
beitern, Angestellten, Studenten 
und Angehörigen der Volksar
mee Koreas — werden die 
Reiszüchter die Jungpflanzen auf 
die wasserüberfluteten Reisfelder 
umsetzen. Dieses Verfahren des 
Reisanbaus ist schwierig, doch es 
sichert unter den örtlichen Be
dingungen stabile und hohe Ern
teerträge.

läge des Betriebes zur Bearbei
tung von Kartoffeln und Zwie
beln genutzt werden. Dabei blei
ben alle Nähr- und Geschmacks
werte der Nahrungsmittel erhal
ten.

In dem heißen kubanischen 
Klima wird diese Anlage es auch 
ermöglichen, die Zelt des Nach
reifens von Obst in Lagerräu
men zu verlängern. Das bearbei
tete Obst und Gemüse behalten 
viel länger Ihre Frische bei. In 
der Anfangsperlode des Einsat
zes dieser Anlage werden hoch
qualifizierte Spezialisten aus der 
Sowjetunion Ihren kubanischen 
Kollegen behilflich sein.

ten die USA und einige Ihrer 
Verbündeten, den Know-how-Aus
tausch zwischen Ost und West zu 
beschränken: Die wissenschaft
lich-technische Zusammenarbeit 
mit den RGW-Ländern sei eine 
„Einbahnstraße“, das „Hlneln- 
pumpen“ westlicher Technolo
gien In die sozialistischen Län
der gefährlich und nur für das 
„sowjetische Rüstungspotential“ 
nützlich. In Wirklichkeit ging es 
um eine noch rigorosere Export
kontrolle. Die Gründe dafür sind 
schon nicht mehr in der Wirt
schaft, sondern In der Politik zu 
suchen.

In der UdSSR werden alljär- 
llch Tausende neue Maschinen, 
Anlagen, Apparate, Geräte und 
Automationsmittel entwickelt, 
Dutzende Technologien entstehen 
und werden perfektioniert. Nicht 
von ungefähr steigt der Export 
sowjetischer Lizenzen um 30 Pro
zent Jährlich und wenden etwa 50 
Staaten sowjetische Anlagen und

Eine unkonstruktive Haltung
Der Leiter der Delegation der Nukleartests, Kontrolle sowohl

UdSSR zu den sowjetisch-ameri
kanischen Expertenverhandlungen 
zu Fragen der Einstellung 
der Nükleartests, Andra- 
nik Petrosjanz, Vorsitzen
der des Staatlichen Komitees der 
UdSSR für Nutzung der Kern
energie, hat In Genf zu den Er
gebnissen der 4. Verhandlungs
runde folgende Erklärung abge
geben:

Am 20. März Ist In Genf die 
vierte Runde der sowjetisch-ame
rikanischen Expertenverhandlun
gen zu Fragen der Einstellung 
der Nukleartests zu Ende gegan
gen. Die geleistete Arbeit zusam
menfassend, muß mit Bedauern 
konstatiert werden, daß es auf 
Grund der unkonstruktiven Hal
tung der amerikanischen Seite 
einstweilen nicht gelingt. In 
Richtung auf das für unsere Ver
handlungen gesteckte Ziel voran
zukommen — eine Übereinkunft 
über den Beginn umfassender 
Verhandlungen zu erarbeiten, die 
zu einem vollständigen Verbot 
der Nukleartests führen würden.

Die sowjetische Delegation 
arbeitete weiterhin auf Vereinba
rungen über eine unverzügliche 
Aufnahme solcher umfassenden 
Verhandlungen hin, In deren Ver
lauf der gesamte Kreis von Fra
gen erörtert werden sollte, die 
mit dem Problem der völligen 
Einstellung der Nukleartests Zu
sammenhängen: Ratifizierung der 
sowjetisch-amerikanischen Ver
träge von 1974 und 1976, Zwi
schenbegrenzungen für Zahl und 
Stärke der Kernexplosionen, 
Ausarbeitung einer Übereinkunft 
über das vollständige Verbot der

US-Neutronenwaffen 
in Israel

„Die USA haben Neutro
nensprengsätze In Israel statio
niert und ihre Zustimmung zu de
ren Einsatz in einem Kriegsfall 
gegeben.“ Unter dieser Über
schrift bringt die Ägyptische Zel 
tung „Al-Wafd“ einen Artikel, 
in dem unter anderem konstatiert 
wird, daß die Vereinigten Staaten 
in den letzten sechs Monaten 
Neutronenwaffen neben Israel 
auch in der BRD und Italien 
stationiert haben.

In Übereinstimmung mit dem 
1983 mit Tel Aviv unterzeichne
ten Abkommen „Über strategi
sche Zusammenarbeit“ sind 1 000 
solche Sprengsätze nach Israel 
gebracht worden. Damit seien 
faktisch die „schnellen Eingreif
truppen“ der USA ausgerüstet. 
Washington habe vor, diese Waf
fen entweder selbst in der Region 
einzusetzen oder den Machtha
bern In Tel Aviv diese Möglich
keit zu geben.

Auf der Tagesordnung 
Menschenrechte

Die 29. Tagung der UNO- 
Menschenrechtskommlsslon hat in 
Genf begonnen. Das Gremium 
wurde auf der Grundlage der 
internationalen Konvention über 
bürgerliche und politische Rechte 
gebildet.

Professor Anatoli Mowtschan 
(UdSSR) sagte gegenüber TASS, 
die Hauptaufgabe der Kommis
sion bestehe darin, die Rechen
schaftsberichte der Staaten über 
die Erfüllung Ihrer Verpflichtun
gen zur Einhaltung und Verwirk
lichung der Rechte und der Frei
heiten der Menschen sowie über 
das Recht der Völker und Natio
nen auf Selbstbestimmung, das 
Recht der Menschen auf ein Le
ben Im Frieden.

Die Tagung wird sich auch 
mit den Rechenschaftsberichten 
der VR Polen, Tunesiens, Ekua
dors, Senegals, und Salvadors 
über die Erfüllung Ihrer Ver
pflichtungen aus der internationa
len Konvention über bürgerliche 
und politische Rechte befassen.

Technologien an. Seit mehr als 
10 Jahren unterzeichnet die 
UdSSR Jährlich über 100 Lizenz
abkommen mit anderen Ländern. 
Selbst solche führenden Indust
riefirmen der kapitalistischen 
Welt wie Mannesmann (BRD), 
Kaiser Aluminium und ALCOA 
(USA), Mitsubishi (Japan) oder 
ASEA (Schweden) erwerben so
wjetische Lizenzen, die sich prak
tisch auf alle Gebiete von Wis
senschaft und Technik erstrek- 
ken: von medizinischen Geräten 
und Arzneimitteln, Nahrungsmit
teltechnologien bis zu Prozessen 
In der Chemieindustrie, Metal
lurgie und Energetik.

So erwerben pharmazeutische 
Gesellschaften Großbritanniens, 
der USA und Japans sowjetische 
Arzneimittel In großem Umfang. 
Zu Ihnen gehören die krebsbe
kämpfenden Präparate Phthora- 
furum und Carmlnomyclnum 
sowie das zur Behandlung von 
Herz- und Gefäßerkrankungen 
bestimmte Nonachlazlnum. Die 
amerikanische Firma DuPont 
kaufte die Lizenz für den Ver
trieb des sowjetischen Präparats 
Ethmosln In den USA. Alljähr
lich wird 5 000 amerikanischen 
Patienten das Sehvermögen zu
rückgegeben, und zwar mit der 

über die Durchführung als auch 
über die Einstellung der Kern
explosionen, wobei eine sichere 
Einhaltung der Übereinkünfte 
zum Ziel gesetzt wird.

Ein solches umfassendes He
rangehen würde die Möglichkeit 
bieten, reale Fortschritte bei der 
Lösung eines nicht nur für die 
UdSSR und die USA, sondern 
auch für die ganze Menschheit 
so wichtigen Problems, wie es 
die völlige Einstellung der Kern
waffentests ist, zu erzielen.

Die amerikanische Seite hat 
Jedoch Im Grunde genommen Im 
Sinn, umfassende Verhandlungen 
durch eine Duskusslon über nur 
eine Frage zu ersetzen — über 
die Kontrolle der Einhaltung der 
„Llmlt“-Verträge von 1974 
und 1976. Uns wird vorgeschla
gen, daß wir uns auf eine „Ver
vollkommnung“ des Kontrollsys
tems dieser Verträge beschrän
ken.

Die Erörterung von Problemen 
weiterer Zwischenbegrenzungen 
für die Zahl und die Stärke der 
Kernexplosionen und erst recht 
des vollständigen Verbots der 
Nukleartests wird auf unbestimm
te Zelt verschoben. Sie wird von 
der amerikanischen Seite von der 
Lösung der ersten Frage abhän
gig gemacht und außerdem an 
eine ganze Reihe zusätzlicher 
Bedingungen geknüpft.

Das heißt, daß die amerikani
sche Seite nicht den erforderli
chen politischen Willen bekundet, 
der es ermöglichen würde, den 
Nukleartests ein für allemal ein 
Ende zu setzen.

JAPAN. Eine allgemeine nationa
le Protestkundgebung gegen die 
volksfeindliche Steuerreform, die 
die herrschende Liberal-Demokra
tische Partei durchzuführen beab
sichtigt, fand im Tokioter Park 
Yoyogi statt. Dran beteiligten sich 
über 160 000 Werktätige und Vertre
ter von Massenorganisationen aus 
verschiedenen Teilen des Landes.

Im Bild: Während der Kundge
bung. Foto: TASS

Eine UNO-Konferenz zur Un
terstützung der internationalen 
Zusammenarbeit bei der friedli
chen Nutzung von Atomenergie 
Ist Im Genfer Palast der Nationen 
eröffnet worden. An diesem re
präsentativen internationalen Fo
rum nehmen Vertreter von rund 
100 Mitgliedstaaten der UNO, 
Internationalen Organisationen 
und Spezialorganisationen der 
UNO, Beobachter einer ganzen 
Reihe nichtstaatlicher Organisa
tionen teil.

„Die Sowjetunion maß und 
mißt der internationalen Zusam
menarbeit auf dem Gebiet der 
Atomwissenschaft und -technlk 
große Bedeutung bei, da sie nach 
Ihrer Ansicht die Beschleunigung 
des sozialen, wirtschaftlichen und 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, die Festigung des ge
genseitigen Verständnisses zwi
schen den Völkern und die Min
derung der Internationalen Span
nungen fördert“, sagte Boris Se
mjonow, Leiter der Delegation 
der UdSSR, Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Staatlichen Ko
mitees für Nutzung von Atom
energie der UdSSR. „Im Septem
ber 1986 hatte die UdSSR über 
die IAEA Vorschläge zur

Der sowjetische Vorschlag zur 
Beseitigung der nuklearen Mit
telstreckenraketen In Europa ver
leihe dem Prozeß, der zum Wohl 
der Völker der ganzen Welt in 
Helsinki elngeleltet wurde, neue 
mächtige Impulse. Das geht aus 
einem Schreiben der Teilnehmer 
des Internationalen Dialogs zu 
Problemen der Abrüstung und 
Entspannung hervor, das an die 
In Wien tagenden Delegationen

Zur friedlichen Nutzung der Atomenergie

Vorschlag gibt Ansporn

künstlichen Augenlinse, die Swja
toslaw Fjodorow, korrespondie
rendes Mitglied der Akademie 
der Medizinischen Wissenschaf
ten der UdSSR, entwickelt hat. 
Das Patent für die Linse wurde 
von den USA, der BRD, In Groß
britannien und Italien erworben. 
Die sowjetische Augenlinse Ist 
vielen ausländischen Mustern 
überlegen, well sie bessere opti
sche Eigenschaften hat, leichter 
zu Implantieren Ist und, was 
ebenfalls Ins Gewicht fällt, weni
ger Komplikationen nach sich 
zieht.

Mehr als 50 Hochhöfen In der 
BRD, In Italien, Großbritannien 
und Japan sind mit In der UdSSR 
entwickelten Verdampfungsküh
lungssystemen ausgerüstet. Mit 
Hilfe dieses Systems wurde es 
erstmalig möglich, nicht nur die 
vom Ofen ausgestrahlte Wärme 
wiederzuverwenden, son dem 
auch den allgemeinen Aufwand an 
Strom und Wasser beträchtlich 
zu senken. Die sowjetische Tech
nologie für die Herstellung von 
Gußformen und Kernen mit Hilfe 
flüssiger selbsterstarrender Mi
schungen hat nach Ansicht von 
Fachleuten Im Gießereiwesen ei
ne Umwälzung hervorgerufen 
und die manuelle Arbeit, den

Auf einer Pressekonferenz in Wa
shington wurde USA-Präsidenf Ro
nald Reagan aufgefordert, die Fest
stellung angesehener amerikanischer 
Experten zu kommentieren, wonach 
die Stenogramme der Verhandlun
gen über die Begrenzung der Ra- 
ketenabwehrsystme eine „breite" 
Auslegung des ABM-Vertrages nicht 
bestätigen. Eine solche Auslegung 
soll <jen Vereinigten Staaten die 
Möglichkeit geben, das „Stornen- 
kriegs"-Programm auf „legitimer 
Grundlage" zu realisieren.

R. Reagan erklärte, er hätte diese 
Frage erwartet und sogar etwas zur 
Pressekonferenz „mitgebrachf". Zur 
Enttäuschung der Journalisten wich 
der Chef des Weißen Hauses jedoch 
einer Antwort auf die gestellte 
Frage aus. Stattdessen versuchte er, 
die Äußerungen des verstorbenen 
Marschalls des Sowjetunion Andrej 
Gretschko auf eigene Art zu lesen, 
der vor rund 15 Jahren von der Zu
lässigkeit von Forschungsarbeiten 
auf dem Gebiet der Raketenabwehr 
im Rahmen der von dem sowje
tisch-amerikanischen Vertrag von 
1972 fesfgelegten Einschränkungen 
gesprochen hatte. Der Vorsitzende 
des Senatsausschusses für die Streit
kräfte Sam Nunn, äußerte seine Ver
wunderung über die Erklärung Rea

Schaffung eines Internationalen 
Regimes der gefahrenfreien Ent
wicklung der Atomenergie
wirtschaft auf der Grundlage 
einer engen Zusammenarbeit 
aller Staaten eingebracht. Ein
zelne Elemente diesès Programms 
werden,, schon realisiert. Und, die
se Kofiferenz könnte einen neuen 
Impuls in diese Richtung geben.“

Unter Hinweis darauf, daß die 
Sowjetunion die Zusammenarbeit 
auf diesem Gebiet als eine Alter
native zum Wettrüsten ansieht, 
erinnerte der Redner an die 
Erklärung M. S. Gorbatschows 
vom 15. Januar 1986 und an die 
anderen sowjetischen Initiativen 
zur Abrüstung, zur Wiederher
stellung des Vertrauens, zur 
Festigung der Perspektiven der 
friedlichen Zukunft und zum 
Fortschritt aller Völker.

UNO-Generalsekretär Javier 
Perez de Cuellar unterstrich In 
seiner Botschaft an die Konfe
renzteilnehmer die Wichtigkeit 
und Aktualität des Forums: „Die 
Internationale Zusammenarbeit 
bei der friedlichen Nutzung von 
Atomenergie kann Ihr Potential 
In vollem Umfang nur unter Be
dingungen einer Welt ohne Kern

der Teilnehmerstaaten der Bera
tung über Sicherheit und Zusam
menarbeit in Europa gerichtet 
wurde.

Die Friedenskräfte der UdSSR, 
der USA, Großbritanniens, 
Frankreichs, Schwedens, Grie
chenlands. der DDR, der Bun
desrepublik Deutschland und an
derer Länder unterstützten alle 
Schritte zur Sicherung der 
Entspannung, des Vertrauens

Lärm- und Staubpegel In den 
Betrieben auf ein Minimum re
duziert. In Japan allein wenden 
350 Firmen solche Mischungen 
an. John Klser, ehemaliger wissen
schaftlicher Berater des State 
Department, schreibt: „Die 
Stahlindustrie Japans vervoll
kommnet sich, Indem sie sowje
tische Erkenntnisse anwendet. 
Das Stranggußverfahren, die Ver
dampfungskühlung, Kokstrocken
löschen, das Elektroschlackeum
schmelzverfahren — das sind bei 
weitem noch nicht alle Verfah
ren,die die japanischen Firmen 
Nippon Steel, Kobe Steel und 
Ulvac In der UdSSR erworben 
haben. US-Experten schätzen ei
ne nach einer sowjetischen Li
zenz gebaute Anlage für Unter- 
tageTlözvergasung hoch ein. Wie 
ein Vertreter der Texas Utilities 
Services konstatierte, „zeigte die 
Anlage, die unter komplizierten 
Ingenieurtechnischen und geolo
gischen Bedingungen getestet 
wurde, daß die sowjetischen Ent
wicklungen auf diesem Gebiet 
aussichtsreich und von hohem 
Niveau sind“.

In 70 Ländern wurden insge
samt über 25 000 Patente für 
sowjetische Erfindungen ange
kauft, 5 600 davon entfallen auf 
die USA. Aber die Möglichkei
ten der Zusammenarbeit sind 
weitaus größer.

Selbstverständlich kaufen auch 
wir Lizenzen. Bel uns sind 1 660 

gans und betonte, daß die Äußerun
gen von Marschall Gretschko aus 
dem Jahre 1972 mit der „breiten" 
Auslegung des ABM-Vertrages, die 
die USA-Administration jetzt ver
schlägt, nichts zu tun haben.

Diese Art Pressenkonferenzen zu 
geben ist wohl kaum mit der für den 
Präsidenten üblichen Zerstreutheit 
und Vergeßlichkeit zu erklären. 
Skeptisch reagierte die internatio
nale Öffentlichkeit auch darauf, daß 
Reagan seine Suche nach neuen 
„Argumenten", die SDI schützen 
sollen, mit dem „Streben" begrün
dete, „im Rahmen des Gesetzes zu 
bleiben".

Die Verfechter der „Sternenkrie- 
ge" in den USA haften ihre Offen
sive gegen den ABM-Vertrag mit 
den haarspalterischen Behauptungen 
begonnen, die Seifen hätten be
schlossen, nur die Rakefenabwehr- 
sysfeme zu begrenzen, die vor 1972 
existierten, die Rakefenabwehrmif- 
tel aber, denen neue physikalische 
Prinzipien zugrunde liegen — etwa 
Laser- und Bündelwaffen — unter
lägen den Einschränkungen nicht. 
Eine von namhaften Experten vor
genommene ausführliche Analyse 
des Textes des Vertrages und des
sen Anhängige zeigte jedoch, daß 
die zum Schutz des „Sfernenkriegs”-

waffen zeigen... Die riesigen nu
klearen Arsenale lassen Angst 
und Mißtrauen zwischen Ländern 
und Völkern entstehen, beschwö
ren eine ernste Gefahr für die 
Menschheit herauf."

lAEA-Generaldlrektor Hans 
Bltx erklärte zu den Errungen
schaften des menschlichen Ge
nius auf dem Gebiet der friedli
chen Nutzung von Atomenergie, 
daß sie alle zerstört werden kön
nen, wenn das militärische Atom 
In Aktion tritt. Das sei das 
Problem Nummer eins, vor dem 
die Welt steht. Andererseits er
mögliche die Atomenergie die 
Lösung von Fragen des Um
weltschutzes, der Bekämpfung 
von Hunger und Krankheiten und 
der Energieknappheit. Hans Bllx 
berichtete ferner über die Tätig
keit der IAEA bei der technischen 
Unterstützung und der Organisa
tion einer praktischen Zusammen
arbeit, bei der Übergabe nuklea
rer Technologien und wissen
schaftlich-technischer Informa
tion, wenn ein wirksames System 
der Kontrolle darüber besteht, 
daß die Nutzung von Atomener
gie nicht auf militärische Zwecke 
umgestellt wird.

und der Abrüstung, wird In dem 
Schreiben unterstrichen. Immer 
mehr Menschen sehen ein, daß 
die Völker Europas und der 
Welt Ihre Beziehungen auf dem 
Verzicht auf Kernwaffen und an
dere Massenvernichtungswaffen, 
Auf den Prinzipien des gegensei
tigen Vertrauens und der glei
chen Sicherheit aufbauen müssen. 
Es sei dringend notwendig, die 
nuklearen Waffen zu beseitigen, 
die herkömmlichen zu reduzieren, 
und von einer Militarisierung des 
Weltraums Abstand zu nehmen.

US-Patente registriert. Das Ist 
natürlich. Kein einziges Land 
Ist Imstande, auf allen Gebieten 
der Wissenschaft, Technik oder 
Produktion führend zu sein. Des
halb hat die UdSSR zwar eigene 
Errungenschaften, stützt sich 
jedoch zugleich auf die Erkennt
nisse der Internationalen Wissen
schaft und Technik, auf die Pro
duktionserfahrungen ande r e r 
Länder.
Der Preis der Embargopolitik

Mit ihrem Jetzt verlängerten 
Gesetzt über die Exportkontrolle 
verfolgt die US-Reglerung u.a. 
das Ziel, „die Übergabe von 
High -Technology - Ausrüstungen 
an kommunistische Länder zu 
verhüten“. Der Vorwand Ist 
durchsichtig: die Übergabe von 
Technik und Technol o g 1 e 
könnten „die Russen zu
militärischen Zwecken aus
nutzen“. Washington verbietet 
den Verkauf praktisch aller Mus
ter von Technik und Ausrüstun
gen der Zivilindustrie, verstärkt 
die Kontrolle über den Export 
neuester Technologien und er
gänzt diese Kontrolle noch durch 
bilaterale Abkommen mit neutra
len Ländern über strikte Einhal
tung von Beschränkungen und 
Verboten.

Sergei ABRAMOW 
(NZ) 

(Schluß folgt)

Programms ins Feld geführten 
„juristischen Auslegungen" des 
Weißen Hauses haltlos sind.

Anschließend wollten Pentagon- 
Chef Caspar Weinberger und seine 
Assistenten die „Zulässigkeit" der 
Militarisierung des Weltraums unter 
Hinweis auf die Stenogramme der 
sowjetisch-amerikanischen Verhand
lungen begründen. Aber auch diese 
„Argumente” wurden von amerika
nischen Teilnehmern der Verhand
lungen über die Begrenzung der 
Rakefenabwehrsysfeme widerlegt.

Die fieberhafte Suche der Wa
shingtoner „Sternenkriegs"-Apolo- 
gefen nach einer Begründung der 
„Strategischen Verteidigungsinitia- 
five", die Widersprüchlichkeit und 
Unklarheit ihrer in aller Eile fabri
zierten „Argumente" machen deut
lich, was die Beteuerungen des 
Weißen Hauses, den ABM-Vertrag 
einhalfen zu wollen, wie auch die 
während des sowjetisch-amerikani
schen Gipfeltreffens in Genf über
nommene Verpflichtung wirklich 
wert sind, Anstrengungen zur Ver
hinderung einer Ausdehnung des 
Wettrüstens auf den Weltraum zu 
unternehmen.

Wladimir BOGATSCHOW, 
TASS-Kommenfafor

In beiderseitigem 
Interesse

Die Vereinigten Arabischen 
Emirate (VAE) sind bemüht, die 
Beziehungen zur Sowjetunion zu 
entwickeln, zu einem Staat, der 
In seinen Beziehungen gegenüber 
den arabischen Völkern eine 
freundschaftliche Politik betreibt. 
Das erklärte der Minister für 
Information und Kultur der VAE, 
Scheich Ahmed Ben Hamed, In 
einem TASS-Gespräch. Wie er 
betonte, dienen die Beziehungen 
zwischen beiden Ländern, denen 
die Prinzipien der gegenseitigen 
Achtung und der Nichteinmi
schung in die Inneren Angelegen
heiten zugrunde liegen, dem Frie
den, der Gerechtigkeit und 
der Entwicklung.

Der Minister sprach sich für 
eine Erweiterung des Informa
tionsaustauschs zwischen der 
VAE und der UdSSR Im Inte
resse der hohen Ideale des Frie
dens und der Freundschaft zwi
schen den Völkern, zur Verhin
derung von Desinformation und zu 
einer wahrheitsgetreuen Bericht
erstattung über die politischen 
Ereignisse sowie über das sozia
le, wirtschaftliche und kulturelle 
Leben in beiden Ländern aus.

Scheich Ahmed Ben Hamed 
verurteilte die aggressive Politik 
Tel Avivs Im Nahen Osten und 
brachte seine Besorgnis über die 
Verstärkung der Militarisierung 
Israels und seine Bemühungen, 
in Besitz von Kernwaffen zu 
kommen, zum Ausdruck. Der Po
litiker rief zu einer möglichst 
baldigen Einstellung des Iranisch- 
Irakischen Krieges auf, der vom 
Präsidenten der VAE, Scheich 
Zayed Ben Sultan Al Nahayan, 
als sinnlos, ungerechtfertigt und 
für beide Lände schädlich und 
zerstörend bezeichnet wurde.

In wenigen Zeilen
WIEN. Weitere Inoffizielle 

Konsultationen von Vertretern 
der Länder des Warschauer Ver
trages und der NATO zu Fragen 
der Reduzierung der Streitkräf
te und der konventionellen 
Rüstungen in Europa haben In 
Wien stattgefunden.

BONN. Der Vorsitzende 
der Sozlaldemokra tischen 
Partei Deutschlands, Willy 
Brandt, ist am Montag zurückge
treten. Wie der stellvertretende 
SPD-Vorsitzende Johannes Rau 
erklärte, werde Brands Nachfol
ger für das Amt des Parteivor
sitzenden auf einem Sonderpar
teitag Im Juni dieses Jahres 
gewählt.

PARIS. Verhandlungen zwi
schen dem Präsidenten Frank
reichs, Fransols Mitterrand, und 
der Premierministerin Großbri
tanniens, Margaret Thatcher, ha
ben im Schloß Benouvllle, De
partement Selne-Marltlme, statt
gefunden. Im Mittelpunkt des 
Treffens standen Abrüstungspro
bleme im Licht der sowjetischen 
Initiative zur Beseitigung der 
nuklearen Mittelstreckenraketen 
In Europa sowie Probleme des 
gemeinsamen Marktes. Wie Mit
terrand nach dem Treffen erklär
te, „akzeptieren“ Paris und 
London „die sowjetisch-amerika
nischen Verhandlungen über die 
Euro-Raketen“. „Aber wir sagen 
unsere Meinung Im Bemühen, die 
Sicherheit Europas zu sichern“, 
betonte er. Auf die bevorstehen
de Reise Margaret Tatchers nach 
Moskau eingehend, sagjte er, daß 
sie zwar kein Mandat der Euro
päer habe. In deren Namen zu 
sprechen, aber Ihre Meinung 
recht maßgebend sei.

PEKING. Der Stellvertreter 
des Außenministers der UdSSR 
Wladimir Petrowski Ist In Peking 
mit dem amtierenden Außenmini
ster der Volksrepublik China, 
Kian Klchen, zusammengetrof
fen. Der sowjetische Politiker 
hält sich zu einer UNO-Reglonal- 
konferenz Im Rahmen der welt
weiten Abrüstungskampagne für 
Asien und Pazifik In der Chine
sischen Hauptstadt auf.

Bel dem Gespräch wurde die 
Gestaltung eines Systems des 
dauerhaften und sicheren Frie
dens In Asien erörtert. An
geschnitten wurden auch Pro
bleme der Rüstungsbegrenzung 
und der Einstellung des Wettrü
stens.
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Post an uns Praktische 
Ratschläge

Hier kehrt man 
gerne ein

Wir sind es schon gewohnt, 
daß auf unseren Speisetisch täg
lich frisches Brot kommt. Nur 
selten aber denken wir an die 
Menschen, die dafür sorgen, daß 
wir schon am frühen Morgen 
duftendes Brot bekommen kön
nen.

Im Brotladen der Zentral
siedlung Batamschlnsk Ist 
schmackhaftes Brot stets In rei
chem Sortiment vorhanden. Er
zeugnisse der hiesigen Bäckerei 
werden gern von den Siedlungs
bewohnern, aber auch von den 
Zugereisten gekauft.

Im Kollektiv der Bäckerei gibt 
es viele Meister Ihres Fachs, die 
die feinsten Griffe und Kniffe 
des Brotbackens gemeistert ha
ben. so daß Ihr Brot stets bester 
Qualität Ist.

Unter den Schrittmachern 
nennt man hier die Schichtmei
sterin Katharina Shllinskaja. die 
diesen Beruf bereits ein Vier
teljahrhundert ausübt und In 
der Arbeit voll aufgeht. Reiche 
Erfahrungen haben auch Ihre 
Kolleginnen Marina Kllmenko 
und Elvira Barwlch gesammelt. 
Das gut eingespielte Kollektiv 
produziert bis 1 500 Kilogramm 
Brot Je Schicht, und die Quali
tät wurde noch nie beanstandet.

..Das Brotbacken ist eine 
Kunst", meint K. Shllinskaja. 
Oft kommt es ja vor. daß das 
Brot zwar frisch, jedoch ge
schmacklos ist. Und wir sind 
dann mit Recht unzufrieden, 
well man das wertvolle Getreide 
vermanscht."

Hieronymus 
KELLERMANN

Gebiet Aktjubinsk

Propagandist 
des Neuen

Die Viehzüchter der ersten Ab
teilung des Sowchos „Prlosjor- 
ny", kennen diese energische 
Frau sehr gut. Valentine Weber, 
Bibliothekarin der zentralen 
Sowchosblbllothek. Ist hier ein 
gerngesehener Gast. Gleich am 
Beginn der Viehwinterung hat 
Valentine Im Viehzuchtkomplex 
eine gemütliche ..Rote Ecke" 
eingerichtet, wo sich die Vieh
züchter mit Vergnügen in ihren 
Ruhepausen versammeln. Hier 
kann man sich auch über den 
Verlauf des sozialistischen Wett
bewerbs informieren, denn die 

Kulturmosaik
Nach dem Gesetz 

des Schönen
So ist die Wanderausstellung 

des Kustanaier Heimatmuseums 
betitelt, die über die architektoni
schen Denkmäler der Stadt berich
tet. In den neunziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts waren 
die reichen Städter bemüht, ihre 
Häuser nicht nur wohnlich und 
bequem einzurichten, sondern 
auch architektonisch Interessant 
zu gestalten. Es sind hier einige 
Muster des sogenannten Zlegel-
baustlls erhalten geblieben. Da
rüber berichtet in Fotos und 
Zeichnungen die genannte Aus
stellung. Leider sind in Kustanal 
nur wenige Bauten vom Ende des 
vorigen und Anfang des XX. 
Jahrhunderts erhalten geblieben. 
Die Wanderausstellung und be
sonders die Fotos von Oleg Jab- 
lotschkln zeigen den Besuchern 
die alten Gebäude aus der histo
rischen Perspektive.

Eine lohnende 
Zusammenkunft

Im Kulturpalast der Hütten
arbeiter von Dsheskasgan tra
fen sich die Mitglieder der Lite
raturvereinigung „Slltok" mit 
dem Jugendklub „Parus". Dies
mal sollte das Schaffen des 
Schriftstellers Dmitri Furmanow 
behandelt werden. Ein Referat 
hielt für die Versammelten der 
Montageschlosser der Verwaltung 
„Sredasenergomontash" Sergej 
Toropin. Er berichtete un
ter anderem über s e 1- 
ne Erforschung der Biographie 
von Sedow, des ehemaligen Kom
mandeurs der legendären Tscha- 
paJew-Divlslon, der sich auch am 
Großen Vaterländischen Krieg be
teiligt halte.

Freizeitmaler 
stellen aus

Etwa 100 Bühnenentwürfe und 
Ölbilder, Plastiken und Graphi
ken stellten die Berufs- und Frei
zeltmaler aus Schewtschenko, 
Nowy Usen und aus dem Dorf 
Jeralijew im Rahmen des II. 
Unionsfestivals des Volksschaffens 
zur Schau. Im Ausstellungssaal 
von Schewtschenko sieht man ne
ben den neuen Leistungen be
kannter Künstler auch Werke an
gehender Maler.

Parade der Talente
im Rahmen des zweiten Unions

festivals des Volksschaffens zu 
Ehren des 70. Jahrestags der Ok
toberrevolution veranstaltete man 
in Shanatas, Gebiet Dshambul, 
einen Laienkunstwettbewerb un
ter den pädagogischen Kollekti
ven des Gebiets. Er wurde vom 
Laienkunstkollektiv der Gagarln- 
Mlttelschule eröffnet. Besonders 
erfolgreich im Wettbewerb war 
das Familienensemble der Kuk- 
11ns, die alte melodische russische 
Volkslieder zum besten gaben.

Leistungstabellen werden jeden 
Tag ausgefüllt.

Als Agitatorin und Propagan
distin unter den Viehzüchtern er
füllt Valentine Weber stets ehr
lich Ihre Partelaufgabe. Aber 
nicht nur dienstlich Ist Valentine 
ein ständiger Gast Im Viehzucht
komplex. Man spürt es sofort, 
wenn einem seine Anbelt Vergnü
gen bereitet.

In der ..Roten Ecke" geht es 
oft lebhaft und laut zu. Da wer
den allerlei Abende und Treffen 
veranstaltet und die Bestarbeiter 
In festlicher Atmosphäre geehrt. 
Oft versammelt man sich hier 
auch, um einfach eine Tasse 
Tee zu trinken.

Agitator zu sein — Ist eine 
sehr verantwortungsvolle Pflicht. 
Das versteht Valentine Weber 
seht gut Von Ihrer Tätigkeit 
hängt ja In vielem die Weiterent
wicklung des Betriebs ab. Sie 
muß über alles Neue und Fort
schrittliche auf dem laufenden 
sein und es den Sowchoswerk- 
tätigen beibringen. An der Über
führung der Milchfarm zur Zwel- 
schlchten'Arbeit hat sich auch 
Valentine aktiv mitbeteiligt.- Jetzt 
haben die Werktätigen die Vor
züge dieser Arbeitsform schon 
eingesehen und sind ihrem Agi
tator dankbar dafür. Valentine 
ist Mitglied des Redaktionskolle
giums des Sqwchosrundfunks und 
beteiligt sich an der Vorberei
tung interessanter Sendungen. 
Für alles findet sie Zelt. Daß 
man sie überall achtet und auf sie 
in jedem Anbeltskollektiv wartet, 
ist wohl der beste Lohn für ihre 
aktive Tätigkeit.

Reinhold WAGNER 
Gebiet Zelinograd

Modeschau 
im Kino

Filmabende sind im Kino ,,50 
Jahre UdSSR" von Abal zu ei
ner guten Tradition geworden. 
Gewöhnlich versammeln sich an 
solchen Abenden Dutzende Inter
essenten, dann kommt es stets zu 
lebhaften Diskussionen über die 
sowjetische Fulmkunst.

Diesmal aber fand vor der 
Filmvorführung eine Modeschau 
statt: Die Mitarbeiter des örtli
chen Ateliers zeigten ihre Schöp
fungen. Bel einer Tasse Tee 
konnte man sich über die Ent
wicklung der Mode unterhalten; 
Vertreter des Ateliers sprachen 
über Ihre Pläne und Probleme.

Abschließend sahen sich die 
Versammelten den Farbfilm „Die 
Reizvollste und Attraktivste,, an.

Alexander BAUER 
Gebiet Karaganda

Literaturlexikon 
erschienen

Ein einbändiges Literatur
lexikon Ist im Moskauer Ver
lag „Sowjetische Enzyklopädie" 
erschienen. Der erste Teil des 
Bandes enthält 1 700 Artikel 
über Probleme der Literaturtheo
rie. Rund 200 Artikel geben 
Aufschluß über die Entwicklung 
der nationalen Literaturen vom 
Altertum bis in unsere Tage hin
ein.

(TASS)

Alexander TKATSCHOW

Jagd auf die „Tirpitz"
Wenig bekai

7. Folge

Doch es genügte auch schon, 
um sich an den Veteranenrat der 
Nordmeer-Rotbannerflotte wegen 
der Adressen der Flieger der 36. 
Fliegerdivision zu wenden. Ad
ressen gab der Rat gern, aber die 
gefragten hatte er nicht. Denn 
es existierte gar keine 36. Flie
gerdivision bei der Nordflotte. 
„Es gab ein 36. Torpedoflug
zeuggeschwader. Sie haben es si
cherlich verwechselt", meinte ei
ne höfliche Stimme.

Die Nordmeer-Veteranen, an 
die ich mich wegen der Aus
kunft wenden mußte, bestätigten, 
daß es stimmte: Bei den Luft
streitkräften der Nordflotte gab 
es keine 36. Fliegerdivision. Viel- 
leicht ein Geschwader... Doch die 
Veteranen des 36. Geschwaders 
verneinten definitiv, einen Bom
benangriff auf die „Tirpitz" geflo
gen zu haben. „Was sind die Tor
pedoflugzeuge schon für Bom
ber!"

Ein erster Anhaltspunkt war 
im Zentralarchiv der Kriegsmari
ne gefunden. Am 11. Februar 
1944 (beachten Sie das Datum!) 
meldete der Oberbefehlshaber der 
Nordflotte, Vizeadmiral A. Go- 
lowko, dem Volkskommissar der 
Kriegsmarine, Admiral Kusnezow, 
daß der Kommandeur der -36. 
Fliegerdivision vom Hauptquar
tier des Obersten Befehlshabers 
die Anordnung erhalten habe, daß 
sie der Karelischen Front unter
stellt sei. Der Oberbefehlshaber 
der Nordflotte bat, die Division 
bis Ende Februar ihm unterstellt 
zu lassen, da mit einem neuen 
Geleitzug gerechnet werde und im 
Zusammenhang damit Basen und 
Flugplätze des Gegners intensiv 
bombardiert werden müßten.

Da konnte ich einhaken. Auf 
keinen Fall war mehr zu bezwei
feln, daß die 36. Fliegerdivision 
an den Kämpfen im Norden tell
genommen hatte. Ein paar Mona
te später schrieb ich den Bericht

Die Karagandaer Sfaafsuniversifât ist eine 
bedeutende Lehranstalt Zentralkasachstans. 
Hier stehen über 7 000 Studenten im Direkt-, 
Fern- und Abendstudium. Die Universität bil
det hochqualifizierte Arbeiter der Volkswirt
schaft in acht Fachrichtungen aus. Nicht nur 
gutes Studium, sondern auch die aktive Frei
zeitgestaltung sind für die Studenten dieser 
Hochschule kennzeichnend. Ihnen stehen

ein Kulturhaus, eine Bibliothek, ein Sport, und 
mehrere Spielsäle zur Verfügung.

Unsere Bilder: In einem Hörsaal; Jelisaweta 
Choroschewskaja, Studentin im 'zweiten Stu
dienjahr an der ökonomischen Fakultät und 
Fachkraft für Unterrichtsfernsehen an der Kara
gandaer Universität, am Pult.

Fotos: KasTAG

Unterirdische Wanderer
Das Interesse für den sonder

baren Fund In einer der Höhlen 
des Kugltangau-Geblrges flaut 
nicht ab. Sowohl die Spezialisten 
als auch einfach neugierige Hob- 
by-Höhlenbesteiger hegen den 
Wunsch, die „Stadt der Toten" 
mit den mumifizierten Überresten 
von Menschen und Tieren zu be
suchen und zu bewundern.

Jedoch mit der Überwindung 
des 75 Meter tiefen Schachtes, 
der in diese Höhle führt, vermag 
nur ein geübter Sportler und 
Höhlenforscher fertig zu werden.

Auch die Mitglieder des Ust- 
Kamenogorsker Speläologenklubs 
„Sumgan" träumten davon, eine 
Expedition in diese geheimnisvol
le Höhle zu unternehmen.

„Diese Idee ließ uns keine 
Ruhe", erinnert sich der Klublei
ter Konstan 11 n Serafimow, 
„Wir interessierten uns schon 
lange für dieses Gebirge mit sei
nen einzigartigen, wenig erfor
schten hydrothermalen Höhlen. 
Deshalb organisierten wir 1984 
die erste Expedition1 In den Kugl- 
tangau. Sie wurde vom Elektriker 
der Produktionsvereinigung ,A1- 
taienergo' Jerbol Kurmangalljew 
geleitet. Den Mitgliedern der 
Gruppe gelang es, neue Eingänge 
in die Höhle zu erforschen, und 
im nächsten Jahr machte sich 
schon eine größere Expedition 
auf den Weg.

Die Hobby-Speläologen aus 
Ust-Kamenogorsk hatten diesmal 
Glück. Nach Überwindung gro
ßer Schwierigkeiten standen sie 
in der sagenumwobenen ' Tropf
steinhöhle; ihre Geheimnisse und 
unbeschreiblichen Schönheiten ta
ten sich ihnen auf: riesige und 
bizarre Stalaktite (Tropfsteine) 
und Stalagmite (Auftropfsteine) 
sowie Drusen von Gips- und 
Kalkspatkristallen. Der pracht
volle Stalaktitenonyx kann diese 
Höhlen zu einem begehrten Ex- 
kursions- und Touristikobjekt 
machen. Dem Ingenieur Alexej

inte Seiten des zweiten 
des Helden der Sowjetunion Ge
neralleutnant im Ruhestand Sera- 
flm Kyrillowitsch Birjukow auf, 
der im Februar 1944 Komman
deur des 108. Fernfllegergeschwa
ders war:

„Das Geschwader gehörte zur 
36. Smolensker Rotbanner-Fern
fliegerdivision des 8. Fernflieger
korps. Das Korps war unmittel
bar dem Hauptquartier des Ober
sten Befehlshabers unterstellt, 
gehörte zu seiner Reserve. Ein
zelne seiner Verbände wurden 
je nach Notwendigkeit operativ 
den Fronten oder Flotten zugeord
net. Die Dauer bestimmte das 
Hauptquartier. Folglich konnte 
man uns nur sehr vage zu den 
Nordmeerfliegern rechnen.

Im Herbst 1943 wurde aus 
der Division eine Operativgrup
pe von Bombern des Typs IL^ 4 
(Untergruppe DB 3f) für Ope
rationen im Kampfgebiet der 
Nordflotte herausgelöst. Das 
dritte Mal während des ganzen 
Krieges war eine solche Gruppe 
gebildet worden, und deshalb 
erhielt sie den Namen Nord 3. 
Unser Geschwader gehörte voll
zählig zu der Operativgruppe, es 
war auf dem Frugplatz bei Mur
mansk stationiert. Die Haupt
aufgabe der Operativgruppe 
war es, militärische Objekte des 
Gegners auf dem besetzten Terri
torium zu bombardieren. Die 
Auswahl der Ziele nahm der Stab 
der Nordflotte vor.

„Lassen Sie uns einen Blick in 
die Dokumente werfen über die 
Aktionen des Geschwaders am 
10. Februar 1944”, schlägt Birju
kow vor. „Ich habe Fotokopien, 
wollte meine Memoiren schrei
ben, bin aber nicht dazu gekom
men. Hier meine Auszüge aus 
den Kampfberichten und Anord
nungen der Operativgruppe des 
8. Fernfllegerkorps."

Er langt eine dicke Mappe aus 
dem Regal und legt sie auf den 
Tisch.

„Wollen wir mal sehen. Wäh-

Wassjukow und seinen Helfern 
war es gelungen, einen Film über 
die Schätze dieser Höhle Im Kugl- 
tangau zu .drehen."

Konstantin Serafimow kann 
wie übrigens auch Jedes andere 
Klubmitglied, unendlich viel über 
verschiedene Steintropf- und ein
fache, doch nicht weniger ge
heimnisvolle Höhlen erzählen. 
Auf Ihrem Konto haben die Män
ner aus dem Klub „Sumgan" 
nicht nur diese Expedition in die 
„Stadt der Toten", sondern auch 
in die äußerst schwer zugängliche 
Schachthöhlé „Kiewskaja" un
weit von Samarkand, die Sum- 
gan-Kutuk->Höhlen in Baschki
rien... Alle lassen sich gar nicht 
aufzählen, denn alljährlich wer
den drei bis vier, und in beson
ders „erntereichen" Jahren auch 
fünf Expeditionen in die unter
irdischen „Paläste" unternommen, 
deren Herrlichkeiten sich nur 
hartnäckigen und zielstrebigen 
Menschen erschließen.

„Die Speläologie Ist ein schwie
riges Hobby", sagt Irina Newe
rowa, Arbeiterin im Titan- und 
Magnesiumkombinat, eine der we
nigen Frauen Im Klub „Sumgan" 
und unter den Höhlenforschern 
überhaupt. „Wieviel Schuhe muß 
man abnutzen, wieviel Schweiß 
beim Training und auch in den 
Expeditionen vergießen, bevor 
sich einem die unterirdischen Pa
läste auftun!"

Die Menschen haben verschie
dene Hobbys. Die einen basteln 
Flugapparate, die anderen sam
meln Briefmarken, wieder ande
re schnitzen, besteigen Berge, 
unternehmen Expeditionen zur 
See. Wieviel Menschen — soviel 
verschiedene Interessen, Nelgun- 
gen und Hobbys. Was zwingt den 
Menschen, unter all den Schön
heiten des Lebens eben die Höh
len zu wählen, dem Licht die ewi
ge Finsternis vorzuziehen? Der 
Hauptbeweggrund Ist wohl der 
Wunsch, Immer wieder etwas

Weltkrieges
rend der Nacht fanden 32 Flüge 
statt — gegen militärische 
Objekte in Kirkenes, Ham
merfest, Hoybukt, Llinahamari, 
Lakselv. Das war viel, denn Je
des Flugzeug mußte dafür in 
dieser Nacht drei Flüge machen. 
Und hier ist das, was Sie inter
essiert. ,Das Ziel Schlachtschiff 
,Tirpitz' in Ka-Fjord wurde von 

zwei Flugzeugen in der Zelt von 
21 Uhr 05 bis 21 Uhr 25 aus 
einer Höhe von 4 000 bis 4 100 
Metern bombardiert. Auf das 
Ziel wurden folgende Bomben 
abgeworfen... (Aufzählung der 
Bombentypen), Insgesamt 3 730 
Kilogramm. Bel beleuchtetem Ziel 
machte die Mannschaft Plato
now—-Wladimirow ein großes 
Kriegsschiff (,Tirpitz') näher 
zum Westufer des Fjords aus, 
drei kleinere Schiffe (etwa drei
mal so klein) und zwei noch klei
nere (etwa fünfmal so klein), 
die Im ganzen Fjord verstreut 
lagen!"

An das Ergebnis erinnerte 
sich Birjukow nicht mehr. Ich 
mußte die fragen, die den Bom
benangriff auf Alten-Fjord geflo
gen hatten.

Den Helden der Sowjetunion 
Alexej Nikolajewitsch Prokudin 
fand ich im Moskauer Vorort 
Iwantejewka. Im Februar 1944 
war er Hauptmann und Naviga
tor auf dem Bomber IL 4 (DB 
3f).

Der Held der Sowjetunion 
Wassili Wassiljewitsch Ossipow 
lebte in Moskau. Er war Haupt
mann und Kommandant eines 
Bombers IL 4 (DB 3f).

Der Held der Sowjetunion 
Iwan Semjonowitsch Sujenko teil
te seine Erinnerungen brieflich 
aus der Stadt Engels Im Sarato
wer Gebiet mit. Er war Oberleut
nant und Navigator in Ossipows 
Mannschaft.

Der Held der Sowjetunion 
Michail Grigorjewitsch Wladimi
row teilte seine Erinnerungen aus 
der Stadt Nowoalexandrowsk,

Neues, Unbekanntes, Nlegesehe- 
nes zu entdecken.

Vor einigen Jahren war der 
SpeläologennKlub „Sumgan“ aus 
Ust-Kamenogorsk nur wenig be
kannt. Heute zählt er Jedoch nach 
der Zahl der Expeditionen und 
Klubmitglieder zu den größten 
unter den etwa 90 Speläologen- 
Klubs und Sektionen im Lande. 
„Sumgan" zählt heute 100 akti
ve Mitglieder und etwa ein Dut
zend Kandidaten. Seine „Kader" 
holt er sich aus der Sektion „Ver
tikal", die von Juri Bessergenow 
geleitet wird. Auch der Hofklub 
„Estavella", geleitet von dem 
Pädagogen Wladimir Kotschetow 
„delegiert" seine Zöglinge in den 
Klub.

„Sumgan" hat keine Scheu 
vor Frauen, er wird allmählich 
zu einem Familienklub. Auf Ex
peditionen in die Interessantesten 
Steintropfhöhlen begibt sich nebst 
Konstantin Serafimow auch seine 
Frau Ljubow, Oberlehrerin an 
der örtlichen pädagogischen 
Hochschule. An der letzten Expe
dition hat auch ihr ältester Sohn 
tellgenommen.

Und das Ist kein Ausnahme
fall. Die Kitschkanows, Würsts, 
Boltowskis, Petrenkos und noch 
etwa sieben andere Familien 
schwärmen für die Speläologie 
und widmen ihr Ihre ganze Frei
zeit. Das Durchschnittsalter der 
Klubmitglieder beträgt etwa 22 
Jahre.

Die Speläologen von UstnKa- 
menogorsk pflegen enge freünd- 
schaftllche Beziehungen zu Kol
legen aus verschiedenen Städten: 
Alljährlich veranstalten sie Ge
bietswettkämpfe, zu denen sie 
Freunde aus Alma-Ata, Krasno
gorsk, Ufa, Kaunas, Adler u. a. 
Gegenden elnladen. Slt tauschen 
Erfahrungen, und Informationen 
über noch nicht erforschte Höh
len, Fotos und Filme aus.

Im vorigen Jahr haben sich die 
Mitglieder des Klubs „Sumgan"

Region Stawropol, mit. Er war 
Oberleutnant und Navigator in 
Platonows Mannschaft.

Der Held' der Sowjetunion 
Konstantin Petrowitsch Platonow 
war Oberleutnant und Komman
dant eines Bombers IL 4 (DB 3f), 
in dessen Mannschaft Prokudin 
Navigator war, fiel 1945 am 
Vorabend des Sieges in Berlin.

Ich verhehle es nicht: Daß 
sechs Helden der Sowjetunion auf 
einmal an den. Ereignissen des 
10. Februar teilnahmen, war bei 
meiner Suche eine Überraschung. 
Anders konnte es vielleicht auch 
gar nicht sein: Wem sonst, wenn 
nicht den Besten der Besten, 
konnte man diese Aufgabe über
tragen!

Diese Erklärung paßte wunder
bar, allerdings nur so lange, bis 
ich die Daten der Auszeichnun
gen nicht studiert hatte. Dann 
stellte sich heraus, daß im Fe
bruar 1944 noch keiner der sechs 
den Titel eines Helden besaß. 
Damit entfiel die durch ihre 
Klarheit und Einfachheit beste
chende Motivierung für die 
Auswahl der Mannschaften nach 
dem Leuchten des Goldenen 
Sterns.

Nun erst ergaben sich die 
wirklichen Fragen: Warum wur
de gerade diesen sechs jungen 
Fliegern diese besonders wichti
ge Aufgabe übertragen? Was war 
an diesen Menschen Besonderes, 
daß sie höchste Auszeichnungen 
erhielten, Jeder zu seiner Zeit?

Mit denen, die noch am Le
ben waren, habe ich mich in 
Verbindung gesetzt, mit einigen 
habe ich mich persönlich getrof
fen. Und Jetzt weiß ich, warum 
im Februar 1944 die Wahl auf 
eben diese Menschen fiel. Aber 
das ist eine neue Geschichte — 
über die menschlichen Qualitäten 
und die Heldentaten Jedes einzel
nen ließe sich vieles schreiben. 
Sie gehörten zu den Recken, die 
im Volk verborgen lebten, bis 
sie sich in schwerer Stunde zu 
voller Größe erhoben...

„Ich sehe die »Tirpitz*! 
Abwerfen!"

Die zweite Woche tobt Nord
wind. Das Flugpersonal hält sich 
mühsam auf den Beinen, übermü
det vom Schneeräumen auf den 
Flugfeldern und Rollbahnen.

Im Stabsgebäude, dessen Wän
de von den Druckwellen geris

im Kaukasus mit Kollegen aus 
Bulgarien angefreundet. Sie ha
ben gemeinsame Interessen: Die 
Kasachstaner sowie die Bulgaren 
ziehen die sogenannten senkrech
te Höhlen allen anderen vor, de
ren Erreichung besonders schwer 
ist. Die Freunde konnten viel 
Nützliches voneinander überneh
men. Wer weiß: Vielleicht kommt 
es in nächster Zukunft zu einer 
internationalen Expedition in die 
Tropfsteinhöhlen Bulgariens.

„Unser Klub", berichtet sein 
technischer Leiter Viktor Fetis
sow, „zählt zu den wenigen Hob
by-Gemeinschaften, die sich ernst
haft mit der Vervollkommnung 
der technischen Ausrüstung der 
Speläologen befassen, welqhe bei 
weitem nicht immer befriedigend 
ist und oft nicht den Forderun
gen von heute entspricht. Bel je
der Expedition überprüfen wir 
die in der Zwischenzeit ent
wickelten Karabinerhaken und 
andere technische Hilfsmittel."

In dieser Frühlingszeit treffen 
die „Sumgan'SMltglleder um
fangreiche Vorbereitungen für 
neue Expeditionen. Im schwieri
gen Augenblick unter der Erde 
kann Jede Klelplgkelt entschei
dend sein.

Bald kommt der Sommer. Die 
Ust-Kamenogorsker Speläologen 
wollen eine Expedition in den 
Westkaukasus, diesen Mekka al
ler Höhlenforscher des Landes, 
unternehmen. Auf sie wartet die 
berühmte Napra-Höhle. Wieder 
werden sie da ihr Basislager auf
schlagen, wieder wird über Ihren 
Zelten die Flagge des Klubs mit 
seinem Emblem wehen: der 
strahlenden Sonne und dem 
Pfeil, der auf eine Fledermaus 
zeigt.

Eines schönen Morgens, nach 
mehrfacher Überprüfung aller 
Ausrüstungen werden sich die 
Höhlenforscher wieder mal ins 
unterirdische Reich begeben.

Tatjana BRAUN, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Ust-Kamenogorsk 

sen sind (eine Erinnerung an die 
deutsche Luftherrschaft 1941 
und 1942), haben sich die besten 
Mannschaften der Operativgrup
pe Nord 3 versammelt. Ein Zei
gestock huscht über die Karte 
und verharrt an wichtigen Punk
ten. Auf der ersten Karte das 
Gewirr der Fjorde Nordnorwe
gens, auf der zweiten das Auf
klärungsschema von der „Tir
pitz", entsprechend den Angaben 
vom 20. Januar 1944. Die Luft
aufklärung hatte an diesem Tag 
besagter Hauptmann Jedkln aus
geführt.

Ein Offizier in schwarzer Ma
rineuniform berichtet über das 
System der Luftverteidigung der 
Kriegsmarinebasis Alten, weist 
auf die fünf bekannten Flakbatte
rien, nennt die Zahl der Flleger
abwehrgeschütze auf der „Tir
pitz" und auf den anderen Schif
fen. Keine sehr günstige Situa
tion. Beruhigend ist etwas ande
res — von dem Flugplatz Alten 
sind keine Jäger zu erwarten. 
Vor ein paar Tagen hat die Funk
aufklärung die Landung einer 
vereinzelten Junkers bemerkt, am 
20. Januar aber war das Flugfeld 
leer. Die Kampfaufgabe: einen 
Bombenangriff auf das Schlacht
schiff „Tirpitz" führen.

„Gibt es Fragen?"
Fragen gab’è nicht... Viele Jah

re später konnte man das nur 
bedauern. Niemand schien es für 
erforderlich zu halten, nach den 
Gründen für den Angriff auf die 
„Tirpitz" zu fragen. Nebenbei 
bemerkt, hat der Krieg den Men
schen die Fragen abgewöhnt, die 
nicht unbedingt notwendig waren. 
Niemand dachte daran, daß sie 
nach dem Krieg bei weitem nicht 
belanglos sein konnten.

Flugwetter wurde am 10. Febru
ar. Die Operatlvgnuppe bombar
dierte ein Werk in Petsamo und 
den Hafen Llinahamarl — beides 
Nahziele. Um 18 Uhr 00 endete 
entsprechend der Helligkeitsgra
phik die Dämmerung, und die 
Nacht trat in ihre Rechte. Um 18 
Uhr 01 startete das Flugzeug von 
Oberleutnant Platonow, das be
stimmt war, das Ziel auszuleuch
ten, mit äußerster Bombenlast an 
den Innen- und Außenaufhängun
gen. In Drei-Mlnuten-Abstand 
starteten die Maschinen von 
Hauptmann Romanow und Ober
leutnant Ossipow. Außerdem star
teten noch drei ILs und folgten 
ihnen.

Der Gemüsegarten 
im Frühling

Sobald die oberste Boden
schicht abgetrocknet ist, muß die 
Zelt für die ersten Bestellarbei
ten genutzt werden. Nach dem 
Düngen und Bodenlockern wer
den Schwarzwurzeln, Spinat, 
Möhren, Radies, Zwiebeln. Erb
sen und Petersilie gesäht Der 
Boden darf aber nicht frisch mit 
StaJldung oder Jauche gedüngt 
worden sein. Das gilt auch für 
Steckzwiebeln, die Jetzt ebenfalls 
in die Erde kommen soUen.

Kleine selbstgefertlgte Tritt
brettchen sind bei den Bestellar
belten Im Garten recht nützlich, 
z. B. wenn man den umgegrabe
nen Boden bei der weiteren Bear
beitung betreten muß. Sie eignen 
sich auch zum Formen der Gar
tenwege.

In den ersten warmen Tagen 
können schon Frühbeete und Foli
enzelte bepflanzt werden.

Der Obstgarten
Vor allem werden die Erdbeer

beete gesäubert: verrotte ter 
Stalldung oder Düngetorf wird 
zwischen den Reihen flach ein
gearbeitet. Wer besonders zeitig 
Erdbeeren ernten will, kann das 
ganze Beet mit einem Folienzelt 
überbauen. Selbst das Bedecken 
des Bodens zwischen den Pflan
zen mit Folie führt schon zur 
Ertragsverfrühiung, wobei diese 
Folie später die Früchte gegen 
Verschmutzung und Fäulnis bei 
feuchter Witterung schützt.

Alle Jungen Obstbäume erhal
ten jetzt einen Erziehungsschnitt. 
Die Im Herbst gesetzten Jung
bäume werden stark zurückge
schnitten, um einen kräftigen 
Austrieb im ersten Standjahr zu 
erzielen. Der Rückschnitt bei 
mehrjährigen Kernobstspindeln 
beschränkt sich auf die Spitzen 
der Gerüstäste; die Seltenreste 
werden waagarecht gekrümmt. 
Bei den Im Ertrag stehenden 
Spindeln ist eine Fruchtaster
neuerung erforderlich, bei der das 
fünf- und mehrjährige Fruchtholz 
verhüngt wird. Das regt den 
Baum zu ständigen Ausbildung 
von Jungem Holz an. Kronen 
von älteren Bäumen sind auszu
lichten. Von den Jungtrieben be
läßt man auf etwa 20 cm Ast
länge nur einen Trieb.

Fliesen selbst verlegt
Fliesen eignen sich besonders 

dort, wo mit einem verstärktem 
Feuchtigkeitsangriff zu rechnen 
ist. Am meisten werden die 
schmutzgefährdeten Wände in 
Küche und Bad belegt. Das darf -■ 
aber nicht über die Paneelhöhe 
hinaus erfolgen, damit die At- T 
mungsaktlvltät der freibleibenden 
Fläche gewährleistet bleibt. Eine 
Faustregel besagt: ein Drittel Pd- 
neel, zwei Drittel Putzfläche.

Zum Ansetzen der Fliesen 
wird Zementmörtel benötigt, ein 
eventueller Zusatz von Baukalk 
macht den Mörtel geschmeidiger. 
Vorher wird der Untergrund 
noch mit einem Besen von Staub 
und losen Mörtelresten befreit 
und mit einer Malerbürste vor
genäßt, damit die ausgetrockne
ten Ziegel nicht sofort aus dem 
Mörtel die zum Abbinden not
wendige Feuchtigkeit absaugen.

Beim Verlegen ist als wichtig
ste Regel zu beherzigen, daß al
le senkrechten Fugen genau 
rechtwinklig zu den waagarech- 
ten verlaufen und daß die Fliese 
in der Flächenebene nicht kanten 
darf.

Ist die Wandfläche fertig ge
fliest, werden die Fugen verfüll’ 
Das erfolgt bei hellen Flieset' 
mit reinem Zement, bei dunklen 
Fliesen ist Marmorglps oder wei
ßer Zement zu verwenden. Ze
ment und Wasser werden zu ei
nem dicken Brei verrührt, der 
dann mit einem Spachtel kreuz
weise diagonal über die Fläche 
gezogen wird, bis alle Fugen 
dicht gefüllt sind. Anschließend 
wird der überflüssige Zement so
fort von der Fläche gewischt.

Rezept der Woche

Gebratene Reisklößchen
2 Tassen Reis. 4 Tassen Was

ser, Salz, 200 Gramm Leber
wurst» Muskat, 2 bis 3 Eier, 100 
Gramm Stärkemehl, Bratfett.

Den Rais im leicht gesalzenen 
Wasser vorschriftsmäßig aus
quellen lassen. Die Leberwurst 
mit Muskat. Eiern und Stärke
mehl verrühren, den Rais locker 
untermischen und, wenn nötig, 
nachwürzen. Diese Masse löffel
weise abstechen und in heißem 
Fett goldbraun braten.

Am Tisch zubereitet
— Minutenfleisch kann mit 

oder ohne Soße angerichtet wer
den.

— Als Sättigungsbeilagen eig
nen sich Kartoffelzubereltungen, 
Relsspelsen und Teigwaren. Stets 
sollten Frischkostsalate dazu an
geboten werden.

— Bel Einhaltung der Grund
regeln sind vielfältige Rezeptur
variationen möglich.

Redakteur L. L. WEIDMANN
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